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Induſtrie und Heilmittel
tt Ueber den Geſetzentwurf gegen Mißſtände im Heil

gewerbe wird in der Kommiſſion des Reichstages eifrig ver
handelt Je mehr man ſich in die Einzelheiten der Vor
lage vertieft deſto mehr wachſen die Bedenken die den
Vorſchlägen der verbündeten Regierungen entgegenſtehen
Schon heute iſt es ſicher daß der Geſetzentwurf wenn über
haupt nur mit ſehr weſentlichen Abänderungen Annahme
finden wird

Von nicht zu unterſchätzender Bedeutung ſind auch die
Einwendungen die aus induſtriellen Kreiſen gegen ver
ſchiedene Beſtimmungen der Vorlage erhoben werden Man
befürchtet eine nicht unbeträchtliche Schädigung verſchie
dener Jnduſtriezweige die mit der Herſtellung von Heil
mitteln und der Artikel die zur Verpackung und Verſen
dung erforderlich ſind in Verbindung ſtehen Die Kritik
richtet ſich insbeſondere gegen die Vorſchriften des S 6 über
die Zuſammenſetzung der Sachverſtändigenkommiſſion

Es liegt in der Natur der Sache daß ſich für die ver
ordnende Tätigkeit des Bundesrates und die degutachtende
Tätigkeit der Kommiſſion ganz präjziſe geſetzliche Vorſchriften
nicht geben laſſen Man wird vielleicht immer genötigt
ſein mit zahlreichen Begriffen zu arbeiten die dem perſön
lichen Ermeſſen der an den Entſcheidungen beteiligten Per
ſonen einen weiten Spielraum laſſen Den Beſtimmungen
über die Zuſammenſetzung der Kommiſſion iſt daher eine
ſehr große Bedeutung beizumeſſen Jnwieweit in der Kom
miſſion die geeigneten Perſönlichkeiten Sitz und Stimme
haben wird unſeres Erachtens für die Wirkungen des Ge
ſetzes entſcheidend ſein

Die Beſtimmungen des Geſetzentwurfes über die Zu
ſammenſetzung der Kommiſſion geben jedoch nicht die Bürg
ſchaft dafür daß Mißgriffe und daher Schädigungen der
Induſtrie und des Handels vermieden werden Außer der
Staatsgewalt kommt in der Kommiſſion hauptſächlich die
Wiſſenſchaft zu Worte Nun ſind jedoch die Fälle nicht
ſelten wo die Anſichten der Vertreter der Wiſſenſchaft über
den Nutzen oder die Schädlichkeit eines Heilmittels ausein
andergehen Sehr ſchwer wird ferner die Frage zu beant
worten ſein ob das betreffende Mittel allgemein ſchädlich
wirkt ſo daß ein vollſtändiges Verkehrsverbot notwendig
iſt oder ob es ſich in beſonderen Fällen z B bei einer be
ſtimmten Körperkonſtitution als ſchädlich erweiſt ſo daß
eine Verkehrsbeſchränkung genügt Jn ſolchen zweifelhaften
Fällen wird der Arzt vielfach geneigt ſein die ſchärfere
Maßregel zu befürworten zumal da er die wirtſchaftlichen
Folgen eines Verbots oder einer Verkehrsbeſchränkung nicht
immer genügend wird überſehen können Es würde mithin
wenn in der Kommiſſion die Vertreter der ärztlichen
Wiſſenſchaft den Ausſchlag geben ſollten die Gefahr vor
liegen daß infolge mangelhafter Kenntnis der wirtſchaft
lichen Verhältniſſe Verkehrsverbote oder Verkehrsbeſchrän
kungen erlaſſen werden würden die einzelnen Zweigen der
Woduſtrie und des Handels ſchwere wirtſchaftliche

chädigungen zufügen würden ohne daß dieſe Ver
ote oder Beſchränkungen vom mediziniſchen Standpunkt

aus unbedingt nötig wären Ob eine das Verkehrsvervot
e die Verkehrsbeſchränkung rechtfertigende Ausbeutung

Publikums vorliegt iſt ferner eine mehr volkswirtſchaft
v Frage für deren Beantwortung der Fabrikant oder
d Händler vielfach in höherem Grade zuſtändig ſein
angſten ars der Arzt Der Nichtfachmann iſt geneigt in
in en Fällen eine Ausbeutung des Publikums anzunehmen
ſten der Preis erheblich die direkten Herſtellungs

gehenden rggt Der Anteil welcher vom Preiſe eines gut
Geſcha v Heil und Kräftigungsmittels auf die allgemeinen
an Jafteunkoſten die Aufwendungen für notwendige Be
x machungen den Erſatz von Verluſten bei anderen Ver
e und anderen Mitteln und auf den Lohn für geiſtige

i entfällt wird oft überſehen Am wenigſten können
wel wer Jnduſtrie wie der chemiſchpharmazeutiſchen in

n er es ſich darum handelt neue heilkräftige Zuſammen
mit ihn zu finden und das Publikum unter großen Koſten
ungokoſte bekannt zu machen die unmittelbaren Herſtel
ſein en eines Präparats für ſeinen Preis maßgebend
Kauf ſt Fucſi cht auf dieſe Sachlage haben die Aelteſten der

ein ſchaft von Berlin in einer Eingabe an den
zunehm 9 vorgeſchlagen in das Geſetz eine Beſtimmung auf
Vertreter den in der begutachtenden Kommiſſion auch

emiſchepr er einſchlägigen Jnduſtrie insbeſondere ver
Handel Narmazeutiſchen Jnduſtrie und des beteiligten
und Stimme We midere des MedizinalDrogenHandels Sitz
öffentlihe ne Nit Rüchicht auf g 13 welcher die
mit Strafe e r oder Anpreiſung der Gegenſtände
ehr ne edroht die vom Bundesrat gemäß S 6 dem Ver

worden er oder Verkehrsbeſchränkungen unterworfen
erleger in di ſt es ferner notwendig auch einen Zeitungs

Verfahren Kommiſſion aufzunehmen Auch müßte das
vor der Kommiſſion ſo geſtaltet werden vaß die

größtint icherſeitbtmöglichſte Sicherheit gegen Mißgriffe gewährt iſt Es

müßte eine mündliche Verhandlung wie vor Gericht ſtatt
finden das Gutachten der Sachverſtändigenkommiſſion
müßte vor der Entſcheidung der ganzen Angelegenheit dem
betroffenen Fabrikanten nebſt Gründen mitgeteilt werden
d müßte die Möglichkeit einer Berufung geſchaffen

werden
t
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Am Tiſche des Bundesrats Frhr v Heeringen

Der Militärcetat
Siebenter Tag

Eine Reſolution Wiedeberg Ztr fordert bei der Ver
gebung von Lieferungen namentlich von Bekleidungsſtücken Be
rückſichtigung der Vereinigungen von Heimarbeitern und der
Komitees die Arbeiten an Heimarbeiter vermitteln

Eine Reſolution Jr Ztr verlangt die Berückſichtigung der
ſelbſtändigem Handwerksmeiſter der Handwerkergenoſſenſchaften
und Jnnungen

Abg Pauly Cochem Ztr bittet die Lohgerbereien mit
Lieferungen zu bedenken Sonſt beſteht die Gefahr daß dieſes
Gewerbe gänzlich zugrunde geht

Abg Albrecht Soz behauptet eine Reihe von Mißſtänden in
den Bekleidungsämtern Die dort maßgebenden Perſönlichkeiten
Offiziere hätten gar keine Fachkenntnis An der Spitze eines
ſolchen Amtes brauche nicht ein Stabsoffizier mit 9000 Mark zu
ſtehen Das Kleingewerbe kann die Arbeit gar nicht ſo ein
heitlich und exakt liefern wie die großen Betriebe Der Redner
ſpricht gegen die Gefängnisarbeit und bezeichnet die Rede des
Abg Linz zugunſten des Mittelſtandes als Handwerkerfängerei
Er befürwortet Petitionen der Arbeiter bei den Bekleidungs
ämtern in Breslau und Leipzig und bemängelt die Arbeitsord
nungen durch die Sozialdemokraten ausgeſchloſſen werden

Abg Vogel ntl verweiſt auf die erſprießliche Tätigkeit der
Gerbervereine die zwiſchen Produzenten und Konſumenten ver
mitteln und ſucht im übrigen eine Rede ſeines Fraktionskollegen
Wehl vom vorigen Jahre über denſelben Gegenſtand zu wider
legen

Abg Vogt Hall wirtſch Vgg begrüßt die Reſolution Wiede
berg Man hätte mit der Einrichtung der Oekonomiehandwerker
langſam brechen können aber nicht den Heimarbeitern die ſich
auf ihre Arbeit mit Maſchinen uſw eingerichtet haben plötzlich
die Arbeit zu entziehen

Abg Wahl ntl erörtert die Arbeitsmethode in den mo
dernen Gerbereibetrieben Die Militärverwaltung
müſſe mit den Reuerungen mithalten Die Gerbereivereine mit
ihrer alten Eiſenlohe Methode arbeiteten zu teuer Die Behaup
tungen über die ſchlechte Haltbarkeit des in der modernen Schnell
gerberei hergeſtellten Sohlleders zeugten von abſoluter Unkennt
nis der Verhältniſſe Der Kriegsminiſter hat in der Kommiſſion
erklärt die Militäverwaltung brauche die Jnduſtrie im Kriege
und müſſe ſie daher auch im Frieden leiſtungsfähig erhalten das
möge der Kriegsminiſter auch für die Gerbereiinduſtrie gelten laſſen

Generalmajor Staabs Das beſte Leder iſt für uns gerade gut
genug Wir haben bisher keine Urſache von dem bisherigen alt
bewährten Ledermaterial abzugehen Unſere Verſuche ſind durch
aus einwandfrei und gründlich Selbſtverſtändlich haben wir die
Pflicht alle neuen Erſcheinungen eingehend zu erproben Der
Kauf bei den Gerbervereinigungen hat ſich durchaus bewährt
Die Jnanſpruchnahme der Strafanſtalten durch die Bekleidungs
ämter iſt unumgänglich denn nur ſo iſt für den Kriegsfall die
rechtzeitige Fertigſtellung der Bekleidung geſichert Die Verſuche
mit der Uebertragung von Lieferungen an kleine Handwerker ſind
dunghaus befriedige ausgefallen wir ſind gewillt ſie nach
Möglichkeit zu beſchäftigen freilich nur innerhalb der uns zu Ge
bote ſtehenden Mittel

Württembergiſcher Militärbevollmächtigter Generalmajor
v Dorrer erwidert auf eine Beſchwerde des Abg Albrecht in bezug
auf das Bekleidungsamt in Ludwigsburg die Beſtimmungen dort
unterſcheiden ſich in keinem Punkte von den auch ſonſt in der
Armee geltenden

Abg Gans Edler zu Putlitz konſ Die Einrichtung der Be
kleidungsämter iſt noch jung die Erfahrungen berechtigen aber
ſchon zu dem Urteil daß wir mit ihnen zufrieden ſein können
Die Qualität der Sachen iſt beſſer als früher Freilich ſteht es mit
der Geldfrage anders Hätte der Reichstag die großen Koſten der
Umwandlung vorausgeſehen ſo hätte er die Anregung wohl nicht
gegeben

Abg Sommer Vp Die Heeresverwaltung als einer der
größten Arbeitgeber muß auf die berechtigten Wünſche der Hand
werker Rückſicht nehmen Auch wir ſind der Meinung daß man
an die Stelle von Offizieren tüchtig geſchulte Kaufleute ſetzen
ſollte Die Jntereſſen des kleinen Handwerks würden darunter
ſicherlich nicht leiden

Abg Duffner Ztr Der Ausbau der Bekleidungsämter muß
im Einklang bleiben mit den laufenden Mitteln Das Wohl
wollen der Sozialdemokraten für das kleine Handwerk iſt ſehr
billig Die Bezirkskommandos ſollten allgemein den Reſerve und
Landwehroffizieren die im Privatberuf Fachleute ſind nahelegen
ihre Uebungen bei den Bekleidungsämtern zu machen Der Redner
wendet ſich ſodann gegen die Ausführungen des Abg Wehl Jn
den Gerbervereinigungen können ſich auch die kleinen und mittleren
Handwerker an den Lieferungen für die Armee beteiligen Das iſt
praktiſche Handwerkerfreundlichkeit Auch unſere Forſtwirtſchaft
hat ein großes Jntereſſe an dieſer Frage

Abg Böhle Soz ſpricht über Arbeiterentlaſſungen im Be
kleidungsamt Straßburg und erhebt nochmals Einſpruch gegen die
Entlaſſung ſozialdemokratiſcher Arbeiter in Ludwigsburg

Halle a Donnerstag den 2 März
haben wir heute in der Rede des Abg Duffner

praktiſch kennen lernen
können wir nur höhere Offiziere haben
digkeit auch in bezug auf die techniſchen Fragen

Arbeit mehr haben

ſinnung betätigen müſſen entlaſſen werden

e ſo J

Jch werde auch in
Zukunft dafür ſorgen daß die Abgeordneten die Bekleidungsämter

An der Spitze der Bekleidungsämter
Sie tun ihre volle Schul

Die Straßburger
Entlaſſungen waren notwendig weil wir für die Leute keine

Es ſind nur unverheiratete Arbeiter ent
laſſen Für die Bekleidungsämter gilt wie für alle anderen
militäriſchen Betriebe Arbeiter die eine ſozialdemokratiſche Ge

Das bedarf keiner
weiteren Begründung die nationalen Parteien werden mir recht
geben Beifall

Die Ausſprache ſchließt Die Reſolutionen Jrl und Wiedeberg
werden angenomnmnien

Die Abgg Koelle wirtſch Vgg und Werner Rfp bitten
um Garniſonen für ihre Wahlkreiſe Abg Dr Müller Mei
ningen Vp Wahlkreisreden

Abg Will Ztr befürwortet Wünſche der Maſchiniſten in
der Garniſonverwaltung

Abg Jrl Ztr bittet um Zuziehung von Sachverſtändigen
bei Vergebung von Anſtreicherarbeiten

Abg Dr Weber ntl bemängelt daß der Kantinenwirt auf
dem Schießplatz in Arys einen Großbetrieb habe durch den ſich
die anderen Geſchäftsleute geſchädigt fühlen Solche Monopol
ſtellen ſollten verhindert werden

Abg Dr Will elſ Ztr bittet die Schießübungen möglichſt
nicht in die Zeit der Feldbeſtellung und Ernte vorzunehmen ſon
dern im Winter

Generalmajor Staabs Die Schießübungen durchweg
Winter ſtattfinden zu laſſen iſt nicht möglich

Abg Böhle Soz ſpricht über die Konkurrenz der Krümper
fuhrwerke

Generalmajor Wandel Es beſtehen beſtimmte Vorſchriften
Die Militärvrerwaltung wird dankbar ſein für die Mitteilung ein
zelner Fälle

Abg Dr Becker Köln Ztr Jm Rheinland beſchwert man
ſich darüber daß die Remontekommiſſionen zum großen Teil aus
Belgien importierte Pferde ankaufen

Abg Dr Weber ntl Eine Eingabe der Darmſtädter
Droſchkenkutſcher beweiſt doch daß im Krümperweſen Mißſtände
beſtehen Wir bitten um ſtrenge Vorſchriften und ihre Beachtung

Weiterberatung Donnerstag 1 Uhr Schluß 7 Uhr
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Die fakultative Fenerbeſtattung in Preußen
Der Feuerbeſtattungsentwurf iſt geſtern dem Abge

ordnetenhauſe zugegangen Die hauptſächlichen Beſtim
mungen des Entwurfs ſind folgende

Die Feuerbeſtattung darf nur in landespolizeilich
genehmigten Anlagen erfolgen Die Genehmigung
wird Gemeinden oder Gemeindeverbänden erteilt ſie kann auch
anderen Körperſchaften des öffentlichen Rechts denen die Sorge
für die Beſchaffung der öffentlichen Begräbnisplätze obliegt er
teilt werden ſofern die nach den beſtehenden Staats oder
Kirchengeſetzen erforderliche Zuſtimmung der für die
Körperſchaft zuſtändigen Aufſichtsbehörde vorliegt Die
Genehmigung iſt zu verſagen wenn die Einrichtungen den
techniſchen Anforderungen nicht entſprechen wenn die äußere oder
innere Ausgeſtaltung der dem Zwecke entſprechenden Würde
ermangelt wenn ſich bei der Anlage geeignete Räume und
Einrichtungen zur Unterbringung von Leichen zur Vornahme
von Leichenöffnungen zur Abhaltung von Trauerfeierlichkeiten
und zur Beiſetzung der Aſchenreſte nicht befinden oder wenn das
Grundſtück einer angemeſſenen Einfriedigung entbehrt wenn
Bedenken in polizeilicher insbeſondere bau feuer oder
geſundheitspolizeilicher Hinſicht entgegenſtehen wenn Tatſachen
worliegen welche die Annahme rechtfertigen daß durch die ört
liche Lage oder Beſchaffenheit der Anlage für das Publikum
oder für die Beſitzer oder Bewohner der benachbarten Grund
ſtücke erhebliche Rachteile oder Beläſtigungen entſtehen

im

Der Postetat in der Kommission
O Berlin 2 März 1911

Die geſtrige Sitzung der Budgetkommiſſion des Reichs
tages wurde ausſchließlich durch die Beſprechung der Verhält
niſſe der Poſtaſſiſtenten ausgefüllt Die Eingabe der Aſſi
ſtenten die ſiebzehntauſend neue Stellen für
notwendig hält während der Etat nur deren acht hundert
bringt fand ihren Niederſchlag in einer Reſolution in
der die Poſtverwaltung aufgefordert wird

in Erwägung zu ziehen in welcher Weiſe das große Heer der
diätariſch angeſtellten Beamten untergebracht werden ſoll und
in welcher Weiſe die Geſchäfte die bis jetzt von mittleren
Beamten geführt werden in Zukunft mehr als bisher an
untere Beamte übertragen werden können
Das einſtweilige Ergebnis der Ausſprache iſt die Ableh

z eines Zentrumsantrages auf Grund deſſen von den acht
hundert neu geforderten Aſſiſtentenſtellen fünfhundert geſtrichen und nur dreihundert net werden ſollten die
achthundert Stellen werden bewilligt Der Bedarf ſoll
im übrigen durch entſprechende Anſtellung unterer Beamten
gedeckt werden

Auf eine Anregung von fortſchrittlicher Seite obKriegsminiſter von Heeringen Mehrere Abgeordnete haben
ſich die Bekleidungsämter ſelbſt angeſehen Die erfreulich Folge l es nicht möglich ſei eine Anzahl Beamte in die neuen Ver



rungsämter gbzulchieben erklärt ein konſervatives Mitne Budgetkomnmiſſion das gleichzeitig auch der Reichs
verſicherungskommiſſion angehört daß nach dem augenblick
lichen Stand der dortigen Beratu daran nicht zu denken ſei

Staatsſekretär Kraetke weiſt zahlenmäßig nach daß in
den ketzten beiden Jahren die Reuanſtellung mittlerer Be
amten ganz außerordentlich reduziert ſei von über 3000 S
Jahr auf 340 und 350 e rigen an dem neuen Be
darf trage der Zuten M er habe den Erholungs
urlaub in verſtärktem Maße dw hgeſegt Bedarf 1580
Beamte die Verkürzung des Dienſtes Bedarf 600
Beamte die weitere Durchführung der Sonntagsruhe

Bedarf 670 Beamte Der Schatzſekretär erhebt ent
ſchiedenen Einſpruch gegen die Bemerkung eines konſervativen
Mitglieds daß in den nächſten Jahren die Stellen für mittlere
Beamten erheblich vermehrt werden müßte

Sodann wurde über eine von Ratl und
Eickhof Fortſchr Vp beantragte Reſolution verhandelt
die die Regierung erſucht bis zur dritten Leſung des Etats
ihr Einverſtändnis dahin zu erklären daß den Oberpoſtund Tekegraphenaſſiſtenten ſowie den Vorſtehern
der Poſtämter dritter Klaſſe ſoweit dieſe vor dem 1 Januar
1900 in den Dienſt der Poſt und Telegraphenverwaltung ein
getreten ſind eine perſönliche penſionsfähige Zu
lage von hundert Mark nach fünfzehn Jahren gewährt wird
die ſich nach achtzehn Jahren auf zweihundert und nach ein
undzwanzig Jahren auf dreihundert Mark erhöht Die Re
gierung erklärt die Reſolution für durchaus unannehm
bar

Parteinachrichten

Halle a 2 März 1911
Einen kleinen Vorgeſchmack von der ſachlichen Kampfes

weiſe der Konſervativen bekommt man wenn man die
Halleſche Zeitung vom 24 v M lieſt Dort wird im

lokalen Teile der Abg Delius in einer Weiſe angegriffen die
wenig zu dem guten Ton paßt mit dem in eine Wahlagitation
eingetreten werden ſoll Auf die perſönlichen Anzapfungen
einzugehen lohnt nicht Nur eins ſei hervorgehoben Jn
dem Artikel wird behauptet der Abg Delius habe beim Eiſen
bahnetat eine Verringerung des Beamten
heeres gefordert

Das iſt eine glatte Unwahrheit Herr Abg Delius hat
nach dem Stenogramm ausgeführt

Wir halten aber an dem Prinzip der Sparſamkeit feſt
und ſind der Meinung daß auch in Zukunft noch viel mehr
höhere Beamtenſtellen von mittleren Beamten und ſolche der
mittleren Beamten von unteren Beamten bekleidet werden
können

Angriffe der Halleſchen Zeitung können ja im allge
meinen einen entſchiedenen Liberalen nur zur Ehre gereichen ge
ſpannt ſind wir aber doch ob ſich die Halleſche Zeitung zu
einer Berichtigung verſteht oder ob ſie genau wie im
vorigen Jahre ihre unhaltbare Behauptung über die Mili
täranwärter aufrecht erhält

Massen und Führer
Der ſozialdemokratiſche Reichstagsabgeordnete von El m

hat bekanntlich bei den radikalen Genoſſen dadurch großen An
ſtoß erregt daß er in einem Vortrage dem demokratiſchen
Mißtrauen ſchlimme Folgen für die Gewerkſchaftsſache bei
maß Genoſſe von Elm mußte infolgedeſſen den Vorwurf
hören er wolle die Maſſen d h die politiſch und gewerkſchaft
lich Organiſierten zu einer Hammelherde machen und in Ham
burg hielt der hitzigſte ſeiner Gegner es für notwendig der
Auffaſſung von Elms die nachſtehende Prophezeiung gegen
über zu ſtellen

Jn den Maſſen kündigt ſich eine gewaltige Gärung an
Die Arbeit von zwei Generationen iſt ja nicht umſonſt geweſen
Man kann den Eindruck gewinnen daß die Zeit der Männer
jetzt vorbei ſei und die Zeit der Maſſen komme Mit dieſer
Entwickelung ändert ſich natürlich die Stellung der Maſſen zu
den Führern dieſe werden wirklich Organe und Werkzeuge der
Maſſen

Genoſſe von Elm antwortet auf ſolche Maſſenvergötte
rung im gewerkſchaftlichen Zentralorgan mit dem ſchlagen
den Hinweiſe

Seine Worte in Taten umzuſetzen und die Maſſen wie
es ſich nach der entwickelten Theorie doch wohl gehörte über
die Geſetzentwürfe beſtimmen zu laſſen fällt in der
Praxis aber keinem dieſer Mafſenvergötterer
e i

Woher aberx ſtammen die Gegenſätze die ſich heute zwiſchenFührern und Maſſen auftun Genſt von 2 führt ſie auf

die Tatſache zurück daß die Gewerkſchaftsbeamten als für ihre
Handlungen verantwortliche Perſonen allen ereſg v t
und infolge ihrer Kenntnis der e jeder Drauf
gängerpolitik abhold ſeien Für einen Teil der Gewerkſchafts
beamten mag das zutreffen ein nicht unerheblicher Teil jedoch
kommt wie manche Streikerfahrung beweiſt jenerDraufgängerpolitik recht weit entgegen Reicht alſo der Er
klärungsverſuch des Genoſſen von Elm nicht aus ſo dürfte ſein
Rat den unverantwortlichen Draufgängern durch Vermehrung
der Gewerkſchaftsbeamten das Handwerk zu legen bei den ver
götterten Maſſen lebhaften Widerſpruch hervorrufen Denn
die Maſſen wollen in vielen Fällen die Aufklärung nicht ver
nehmen die re unterrichteten Führern nicht ver
borgen blieb die Einflußloſigkeit der Führer bei dem Kampf
im Berliner Baugewerbe der 1907 von den Arbeitern ver
loren wurde bietet dafür ein lehrreiches Beiſpiel

Hof und Perſonalnachrichten

Faetnachtsball am Raiserliechen Hofe
Die Reihe der großen Winterfeſte am kaiſerlichen Hofe wurde

am Dienstag abend durch den Faſtnachtsball zu dem etwa 1100
Einladungen ergangen waren abgeſchloſſen Wieder verſammelten
ſich im Weißen Saale und den anderen Prunkräumen die Bot
ſchafter mit ihren Gemahlinnen die Herren und Damen des diplo
matiſchen Korps der Reichskanzler und Gemahlin die Prinzen
und Prinzeſſinnen aus ſouveränen neufürſtlichen Häuſern die
Chefs der fürſtlichen und ehemals reichsſtändiſchen gräflichen
Häuſer die Exzellenzen ſämtliche Damen und die tanzenden
Herren Unter den geladenen Herren warten die Mitglieder der
Kaifer Wilhelm Geſellſchaft in ihren Talaren
ſowie die Vertreter der Stadt Berlin zahlreich bemerkbar Ober
hofmarſchall Graf zu Eulenburg Hausmarſchall Frhr v Lyncker
und in Vertretung des erkrankten Hofmarſchalls Grafen Henckel
v Donnersmarck Oberküchenmeiſter Graf v Pückler erſchienen um
s Uhr mit den Marſchallſtäben Es n der Fürſt zu Solms
Baruth und der Herzog zu Trachenberg Dann kamen die Maje
ſtäten Der Kaiſer in der Uniform der Leib Gardehuſaren

r wer r r

führte die Kaiſerin die eine wundervolle fraiſefarbene Schlepp
robe mit reicher Brillantcorſage w Prinz Eitel Friedrich führte
die Prinzeſſin Friedrich Leopold Prinz Friedrich Leopold die
Prinzeſſin Eitel Friedrich Prinz Auguſt Wilhelm die Prinzefſin
Karl von Hohenzollern Prinz Oskar die Prinzeſſin Viktoria
Luiſe Prinz Joachim die Prinzeſſin Viktoria Margarete Prinz
Friedrich Wilhelm die Prinzeſſin Marie Antoinette zu Mecklen
burg und Prinz Georg von Griechenland die Prinzeſſin Adelheidzu Holſtein Glickoburg

Der Ball begann alsbald mit dem Walzer Jm Walzerrauſch
von Lincke dem Lanciers Rundtänze und die alten Figurentänze
folgten Die Balimuſik führte wieder die Kapelle des 2 Garde
regiments zu Fuß unter Kapellmeiſter Graf aus Die jüngeren
Prinzen und Prinzeſſinnen nahmen vielfach am Tanz teil Um
1054 Uhr wurde ſoupiert Hiernach nahm der Ball ſeinen Fort
gang und fand ſein Ende in dem Dittersdorfſchen Schlußreigen
Gegen 1 Uhr wurde den ſcheidenden Gäſten Punſch und Pfann
kuchen gereicht

o

Die kommende Reichstagswahl
Der Termin der nächſten Reichstagswahlen

Wie die Magdeb Ztg erfährt wird die Entſcheidung
über den nächſten Wahltermin nicht allein von der Re
gierung abhängen ſondern auch vom Reichstage ſelbſt

Arbeitet dieſer in den nächſten Monaten raſch dann kann
im November gewählt nutzt er die ihm noch gebliebene
Zeit nicht aus dann muß der Termin der Neuwahlen weiter
hinausgeſchoben werden r an iſt der Reichstag
noch den ganzen März hindurch mit dem Etat beſchäftigt dener mit Mühe und Not vielleicht bis zum verfaſſungsmäßigen

Termin fertig ſtellen wird
Dann wird die entſcheidende Frage kommen Was nun

Wie verlautet wird die Regierung dann im gegebenen Mo
ment ſich mit den Parteien darüber ins Einvernehmen zu
ſetzen verſuchen wie der weitere Lauf der Dinge geſtaltet wer
den ſoll Von der Bereitwilligkeit der einzelnen Parteien
noch etwas Poſitives zu ſchaffen wird es dann abhängen ob
die Seſſion ein raſches Ende findet oder ob ſie noch weiter
fortgeführt wird

Rusland

Der Kabinettswechſel in Frankreich
Wie uns aus Paris gemeldet wird erhebt der in

diplomatiſchen Kreiſen viel geleſene Figaro der
allerdings eine geſchloſſene parlamentarkſche Gruppe
nicht hinter ſich hat mit einer bei dieſem Blatte unge
wohnten Heftigkeit Proteſt gegen die Rückkehr des Herrn
Delcaſſs zur Macht Das Blatt ſchreibt

Es ſcheint daß Frankreich ſeine Geſchichte auf
Wachstafeln ſchreibt ſo raſch vergißt es die Lehren der
allernächſten Vergangenheit Kaum fünf Jahre ſind ſeit
dem Niederbruch des Herrn Delcaſſs verfloſſen und wäh
rend wir noch die Wucht ſeiner Fehler tragen fragen
franzöſiſche Abgeordnete bereits ob es nicht nützlich oder
möglich wäre dieſem ehemaligen Miniſter einen Teil
der Macht wieder anzuvertrauen die er ſo furchtbar bloß
geſtellt hat Dieſe wackeren Leute verführt von ſeiner
Arbeitskraft oder gewonnen durch ſeine unermüdlichen
Schleichereien bilden ſich von ihrem Gedächtnis ve
laſſen ein Herr Delcaſſé ſei in der berühmten Miniſter
ratsſitzung vom 6 Juni 1905 von ſeinen Kollegen
einſtimmig geopfert worden wekl er un
777 chauviniſtiſchen Gedanken und unſere

evanchehoffnungen zu heftig verteidigt
hat Welcher Jrrtum Jn keinem Augenblicke hat Herr
Delcaſſé die hohe Ehre gehabt verfolgt zu werden weil
er die Seele des Vaterlandes verkörperte Dieſen Ruhm
hat er nicht Auch das Einvernehmen mit England
das die Menge ihm zuſchreibt iſt von anderen vorbe
reitet und erſt nach ſeinem Abgang unterzelchnet worden
Sein einziges wirklich perſönliches Werk war Ma
rokko Das war der große Gedanke ſeines Geiſtes und
ſeines Stolzes An allen Punkten des Erdvalles hat eeauf die Gefahr hin das Bündnis mit Rußland zu ge
fährden alles aufgegeben um Deutſchland zu vereinſamen
und ſich ſicherer Marokkos zu bemächtigen Man kennt
die jämmerlichen Ergebniſſe dieſer Vereinſamung deren
er ſich zu lärmend zu keck rühmte Nachdem er unſeren
Einfluß in Afrika den furchtbarſten Schlägen zugeführt
hat er uns inmitten von Streitigkeiten aller Art zurück
gelaſſen die noch lange den Frieden Frankreichs und
gar den Weltfrieden bedrohen werden Herrn Delcaſſés
Politik führte uns zum Kriege und den Krieg wünſchte
er tatſächlich Und er wünſchte ihn in einem Augenblicke
wo ſeine Mitarbeiter Pelletan und General André
unſer Heer und unſere Flotte ungefähr zerſtört
hatten Für dieſen Fehler gegen Frankreich gibt es keine
Verjährung Wenn ein Mann einen ſo ungeheuerlichen

n begangen hat wenn er ſein Vaterland derartigen
ataſtrophen ausgeſetzt hat wenn er Reue über ſein Ver

brechen empfindet dann muß er ſich ſelbſt zum Schweigen
verurteilen darf nach keinem Portefeuille mehr ſtreben
muß nur noch um Vergeſſenheit bitten

Die Judenverfolgungen in Rußland
Aus Petersburg wird dem B berichtet
Die Ausweiſung der jüdiſchen Skrernng aus dem

Gouvernement Tſchernigow nimmt immer größeren Um
fang an Bisher wurden von dort etwa gegen zweitauſend Juden vertrieben und weitere gweiſangen
ſtehen unmittelbar bevor Aus Tſcheljabinſk wurden
51 Judenfamilien ausgewieſen weil ſie angeblich
kein Wohnrecht beſitzen Die Ausgewieſenen ſind zumeiſt
Getreidehändler die plötzlich einer in langjähriger Tättg
keit begründeten Exiſtenz beraubt werden

Nach Mitteilungen die der Ruſſ Korr aus Peters
burg zugehen iſt der e der Reichsduma die den Antrag u h eit der Juden mtt großer
Majorität der Kommiſſion für die Unantaſtbarkeit der Per
ſon zur Vorberatung übergeben hat als ein günſtiges Vor
zeichen aufzufaſſen Die wirklichen Kämpfe werden freilich
erſt a einigen Wochen beginnen wenn das Plenum der

Duma mit den Vorſchlägen der Kommiſſion befaſſen
wird Die genannte Kommiſſion aber zu den fort
r cheren Frl und bietet darum nicht die

ahr daß ſie den Geſetzentwurf überhaupt ablehnen
ürde Ungünſtig en der Umſtand daß die
ratung über dieſen Gegenſtand in eine Zeit leidenſchaft

licher Kämpfe um die Univerſitätsfrage fällt g
gering auch der wehen der jüdiſchen Studenten und
minimal ſchon deswegen ihr Einfluß auf die Hochſchulkriſ
iſt ſo unterliegt es doch keinem Zweifel daß die jetzige haterfüllte Atmoſphäre für eine humane Löſung der Jude
frage nicht die geeigneten Vorausſetzungen bietet D
Juden ſind in Rußland in erregren Zeiteg
immer der Sündenbock und ſo beſteht die Gefah
daß ſolche Stimmungen ſich auch jenen unter den Konſe
vativen mitteilen die erklärt haben für eine teilweiſe Er
weiterung der Judenrechte ſtimmen wollen e

Ralle und Umgebung
Salle a 2 März

Aufgaben des ffäctiſchen Muſeums
für Kunſt und Kunftgewerbe

II

Die Sammlung neuerer Gemälde
Jmmer von neuem kann man die Aeußerung hören

daß es der Gegenwart an lebendigem Jntereſſe an der
bildenden Kunſt fehle Jn Wahrheit aber bringt die
gegenwärtige Generation gerade der bildenden Kunſt die
größte Teilnahme entgegen ja man kann ſagen unſere Zeit
verlangt der Kunſt gegenüber weit mehr von ſich als irgend
eine Zeit vorher je getan hat Aber dieſes zweifellos vor
handene Jntereſſe das ſich in der Unzahl von Ausſtellungen
von Kunſtſalons und Vorträgen in der ungeheuren Pro
duktion von Abbildungsmaterial und populärer Kunſtlite
ratur dokumentiert hat doch einen ſehr ſchweren Mangel
Es iſt im Grunde nicht naiv ſondern bewußt hiſto
riſch Die beklagenswerte Folge dieſes Zuſtandes iſt daß
das Jntereſſe eigentlich nur retroſpektiver Art iſt daß es
die Gegenwart nicht in vollem Maße mitumfaßt und daß
man im allgemeinen der Zukunft nun ſchon ſo gut wie gar
kein kräftiges Zutrauen mehr entgegenzubringen vermag
Die große Kunſt der Vergangenheit die Klaſſiker der
Kunſt ſind der überwiegenden Mehrzahl heute gegenwär
tiger als die jetzt lebenden Künſtler

Eines wird freilich immer bleiben über Wert und Be
deutung gegenwärtiger Kunſt iſt Einſtimmigkeit des Ur
teils heute ſo wenig zu erzielen wie das ja früher möglich
geweſen iſt Jn dieſen Dingen werden Väter und
Söhme ſtets verſchiedener Ueberzeugung ſein Jeder
hängt naturgemäß mit dem Herzen dem ſtets am feſteſten
an wofür er ſich in ſeiner Jugend begeiſtert hat die Kunſt
aber ſteht auf keinem Punkte ſtill ſondern entwickelt ſich
ſtändig fort Jmmer neue Probleme werden aufgeworfen
und der Löſung zugeführt

Dabei iſt nun zunächſt das eine feſtzuſtellen die Frage
danach wer recht hat in ſeinem Kunſturteil die Alten oder
die Jungen die Frage ob die ältere Kunſt oder die
jüngere die abſolut wertvollere ſei kann in dieſer Form
gar nicht beantwortet werden Es handelt ſich hier zu
nächſt ja überhaupt nur um hiſtoriſche Entwickelungen die
ſich mit der inneren Notwendigkeit eines geiſtesgeſchichtlichen
Geſchehens vollziehen um Entwicklungen die es zunächſt
weniger zu beurteilen als zu verſtehen gilt Auch das
Kunſtideal der älteren Generation iſt früher einmal als
Aeußerung revolutionärer Geſinnung verketzert worden und
wenn die Mehrzahl ſich nur einmal ernſtlich entſchließen
würde leicht fertige Empfindungen perſönlicher Sympathie
oder Antipathie nicht ſofort in vermeintliche Kunſturteile
umzuſetzen würde viel leichter eine Verſtändigung über den
wirklichen Kunſtgehalt auch der diskutabelſten Werke ſich
erzielen laſſen

Die Lebensfrage für eine Sammlung neuerer Kunſt
werke beſonders für dieſe Abteilung unſeres ſtädtiſchen Mu
ſeums iſt nun die welcher Standpunkt ſoll mit den Neu
erwerbungen in dem heute noch beſtehenden Meinungs
kampf vertreten werden

Der bequemſte Weg zu verſuchen mit Kompromiſſen
allen Teilen gerecht zu werden wäre der verkehrteſte Jeder
Kompromißkunſt fehlt es an innerer Lebenskraft ſie iſt
darum ſtets nur von kurzer Lebensdauer Ein paar Jahre
mag ein ſolches Werk das Jntereſſe gefangen nehmen dann
erlahmt die Teilnahme und das Gemälde verfällt wie ſo
viele ohne Bedauern dem Magazin Wir ſind aber mit
unſeren Ankäufen nicht nur der Gegenwart ſondern auch
der Zukunft verantwortlich

Richtung gebend muß auch hier für eine Sammlung
moderner Kunſtwerke derſelbe Gedanke ſein der letzthin an
dieſer Stelle mit Rückſicht auf die Aufgaben des Moritzburg
Muſeums n werden daß nämlich eine öffentliche
Kunſtſammlung gar nicht zunächſt und nicht in erſter Linie
bequemen Genuß zu dienen hat daß ſie vielmehr die Mög
lichkeit der Anleitung zu wirklichem ſelbſtändigem Kunſt
verſtändnis gewähren ſoll aus dem der künſtleriſche
Genuß dann ganz von ſelbſt folgt

Bei dem im Eingang ſtkizzierten Charakter der gegen
wärtigen künſtleriſchen Jntereſſen bei der ganzen in erſter
Linie noch durchaus hiſtoriſchen Geiſtesdispoſition der
Gegenwart gegenüber der bildenden Kunſt wird ein lehr
hafter Charakter bis zu einem gewiſſen Grade ſelbſt bei
einer Sammlung moderner Kunſtwerke zunächſt nicht ganz

zu vermeiden ſein lDas mag dem reifen Kunſtfreund dem in ſeinem Urteil
bereits gefeſtigten Sammler und Liebhaber der Moderne
gegen den Strich gehen aber eine öffentliche Kunſtſamm
lung rechnet mit ihm in erſter Linie auch nur als mit r
hilfsberejiten Mäcen Sie wendet ſich mit ihrem n
Schau geſtellten Beſitz in erſter Linie an ein anderes v
breiteres Publikum an alle die ſich des reichen künſt
leriſchen Gehaltes der modernen Kunſt erſt vergewiſſ
möchten an alle die danach verlangen von dem ſtar re
Leben das hier ſtrömt etwas in das eigene Daſein r n
überzuleiten an alle die denen aus materiellen Grün v
künſtleriſche Belehrung und künſtleriſcher Genuß nur
einem Muſeum geboten werden kann

w

Nun beſitzt unſere Gemäldegalerie zum Glück aus Ep
werbungen und u enken früherer Zrfre ſowie aus ine
gaben der r en Nationalgalerie in Berlin I
wenngleich ſehr beſcheidene ſo doch für unſere Zweſte d
nächſt hinreichende Zahl von Werken aus dem lehten
3 Viertel des 19 Jahrhunderts die Möglichkeit bele Fe
den Vergleichs über die wechſelnden Kunſtabſichten der n
ſchiedenen Epochen iſt damit gegeben und wir derrum jetzt wie es bereits in den letzten dere Dan The
reichen Mittel die die Reinhold Steckner Stiftung
drücklich für dieſen Zweck beſtimmt hat geſchehen nes
Hauptkraft darauf Lkonzentrieren die letzte und frag
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ſte aſe der neueren Kunſtentwicklung in ihremderte un in ihrer Vollendung in ſorgfältig aus
gewählten typiſchen Muſterbeiſpielen zur Geltung zu
bringe wird dann deutlich werden wie Schritt vor Schritt
der Standpunkt des objektiven Realismus der vorletzten
Generation die die Dinge im Bilde immer noch mehr ſo
darſtellt wie ſie ſind als wie ſie ſich dem Auge darſtellen
erlaſſen iſt zu Gunſten des ſubjektiven Realismus der
lebenden Kunſt die die Welt der Schichtbarkeit das eigent
liche Objekt der bildenden Kunſt mit Konſequenz als Welt

der Erſcheinung behandelt eAuch die Frage der Zaghaften Wie lange wird dieſer
neue Standpunkt der Modernen nun aber Dauer haben

Wird er wirklich der letzte der endgültige Standpunkt der
Kunſt ſein iſt zu antworten Sicher wird ſich die Kunſt
der Zukunft in noch nicht vorauszuſehender Weiſe weiter
entwickeln ſich er werden wieder ganz neue Probleme der
Löſung zudrängen denn die Entwickelung der Kunſt hat
kein Ende Das aber wird der Bedeutung der Kunſt die
heute auf der Höhe ſteht gar keinen Abbruch tun Sie
wird immer bleiben was ſie iſt etwas in eminentem Sinne
Reues der ſchlagendſte Ausdruck der heutigen geiſtigen
Kultur Vor allem aber entbindet die Erkenntnis der be
ſtändigen Wandlunggsluſt der Kunſt nicht von der Pflicht
die Probleme und Leiſtungen der Gegenwart auch auf
dieſem Gebiete zu erforſchen ſie entkräftet auch nicht das
Bedürfnis ihr Weſen verſtehen zu lernen

Zur Erfüllung dieſer Pflicht und zur Befriedigung dieſes
Bildungsbedürfniſſes hat das Muſeum die Mittel zu bieten

Es iſt ohne weiteres klar daß damit gelegentliche Ankäufe
älterer Gemälde in Zukunft ſo wenig ausgeſchloſſen ſein ſollen
wie ſie bisher ausgeſchloſſen waren nur vor einer Gefahr gilt
es ſich zu hüten vor der Gefahr in dem Beſtreben früher be
gangene Fehler gut zu machen die Pflicht der Gegenwart zu
verletzen Wir müſſen uns mit allen Mitteln der modernen
Kunſt auf den Ferſen zu halten verſuchen jede Verſäumnis
hier würde ſich bald bitter rächen

r

Und ſchließlich noch eins Es hängt mit der vorwaltenden
Bedeutung der Malerei während des ganzen 19 Jahrhunderts
eng zuſammen daß die Muſeen zeitgenöſſiſcher Kunſt zunächſt
in den weit überwiegenden Fällen reine Gemäldegalerien ge
worden ſind So iſt es auch mit unſerem ſtädtiſchen Muſeum
geweſen denn die akademiſch wertloſen Zufallserwerbungen der
allegoriſchen Gipsfiguren die jetzt im Treppenhauſe des Eich
amtes ſtehen können kaum mitſprechen und die wenigen Ori
ginalſkulpturen ſind mit ganz geringen Ausnahmen Leihgaben
der Nationalgalerie in Berlin Es darf aber ſo nicht weiter
gehen die Erwerbung moderner Bildwerke für
unſer Muſeum iſt dringendes Bedürfnis

Die Befürchtungen daß etwa die Gemälde die Wirkung
der Bildwerke oder daß umgekehrt die Bildwerke die Wirkung
der Gemälde beeinträchtigen könnten hat ſich überall wo ähn
liche Verſuche bisher n ſind als grundlos erwieſen Jm
Gegenteil der Erfolg hat ſtets gezeigt daß beide Künſte
Plaſtik wie Malerei ſich in ihrer Wirkung gegenſeitig ſteigern
daß die Eigenart der äſthetiſchen Wirkung beider Künſte
gerade in ihrem Zuſammenwirken doppelt klar erkennbar wird
Zweifellos wird die Wirkung unſeres Gemäldes von Max
Klinger durch die beiden Volkmannſchen Büſten gehoben und
zweifellos bietet di e Wand unſeres Muſeums auf der zwei
Stilleben von Schuch und Kardorf das Freilichtbildnis von
Max Slevogt und die beiden ſtreng geformten weiblichen Halb
figuren von Hermann Haller zu einer geſchloſſenen Gruppe
vereinigt ſind den ſtärkſten Eindruck Das iſt freilich richtig
durch die fortwährende Gewöhnung des Sehens von Gemälden
allein die in den Ausſtellungen kleinerer Salons und Kunſt
vereine aus äußeren Gründen ſtark überwiegen iſt unſer Publi
kum mit der Malerei im allgemeinen beſſer vertraut als mit
der Plaſtik die der Mehrzahl ſicher als die ſtrengere ver
ſchloſſenere Kunſt gilt Sie mag es ſein es mag die Plaſtik
wirklich an das künſtleriſche Sehvermögen des Laien höhere
Anforderungen ſtellen die außerordentliche erzieheriſche
Bedeutung für das Mitfühlen reiner künſtleriſcher Werte wird
dadaurch nur in ein um ſo helleres Licht gerückt Ja viel
leicht können die elementarſten Kunſtempfindungen von Bild
werken noch leichter als von Gemälden angeregt werden weil
Bildwerke im allgemeinen kunſtfremde Nebenempfindungen
weniger leicht hervorrufen als Gemälde

Jn jedem 3257 aber bietet ſich hier für unſer Muſeum
J ein ganz beſonders weites Feld der Zukunftsmöglich
eiten

Max Sauerlandt
Verſteigerung unbeſtellbarer Poſtſendungen Am Sonnabend

den 11 März von 9 Uhr vorm ab ſollen im Hofe des Poſtgebäudes
Königſtr 88 hier verſchiedene aus un anbringlichen Poſt
jen dungen herrührende Sachen und ſonſtige alte Gegenſtände
öffentlich gegen Meiſtgebot und Barzahlung verſteigert werden

Statiſtiſches vom Fußballſport Laut den ſoeben abgeſchloſſe
nen ſtatiſtiſchen Erhebungen zählte der Deutſche Fußball Bund in
acht Verbänden 109 577 Mitglieder in 1361 Vereinen und 641
Ortſchaften Gemeinden gegen 82 236 Mitglieder in 1053 Ver
einen des Vorjahres Die Zunahme an Mitgliedern betrug
27 251 d i 33 Prozent und an Vereinen 308 d i 29 Prozent
J Patent Erteilungen Deutſch Amerikaniſche Werkzeugmaſchinen
Fabrik vorm Guſtav Krebs Halle a Auslösbare
Kupplungsvorrichtung für die Papierwalze und das Zeilenſchalt
ad von Schreibmaſchinen bei welcher das Schaltrad durch in der
Papierwalzennabe radikal geführte Mitnehmer mitgenommen
wird Hermann JIlgen Halle a Vorrichtung zum Ab
drehen zweier gegeneinander umlaufenden Walzen Gebrauch s

Duſter Eintragungen Auguſt Sommerlatte
Seicha bei Halle a Formſteinbogen beſtehend aus einzelnen

durch Hut und Feder zuſammengehaltenen Formſteinen Alfred
Srühl Halle a Kuppelung für Leitungen und Schlauchver
bindungen insbeſondere für Luftdruckbremſen mit einem gegen die
euftleitung und den Schlauchanſchluß beweglichen das Dichtorgan
tragenden Mittelſtück Bruno Mäcke Halle a Abzugsvor
richtung für Flugaſche o dgl Bruno Hanke Halle a Brillen
und Klemmerſtänder Robert Auerbach Saalfeld a
Stempelaufſatzvorrichtung an Lochmaſchinen Mar Kühnert
Halle a Anfeuchter für Briefmarken o dgl

Die Sittlichkeit des Monismus ſoll in einer Männer
verſammlung am 12 März im Gemeindehauſe Albrechtſtr 27
zut Beſprechung kommen De Verhandlung wird eingeleitet durch
ein Referat des Herrn Oberpfarrer Schmidt

Vereins und Versammlungsnachrichten

Verein für HandlungsKommis von 1858 Jn der letztenfur aterslammtüng wurde Herr Hartmann als erſer Vorſigerree

am s rtevegiet Halle gewählt Der Verein beabſichtigt ſein
eines v ärz im Winkergarten ſtattfindendes Sriftungsfeſt in Form

alles verbunden mit Konzert und Vorträgen gu feiern

Jm Geſang wird Frau Dr Münter mitwirken Die Klavier
vorträge übernahm der Königl Muſikdirektor Zehler J

Verband Deutſcher Handlungsgehilfen Leipziger Verband
Der hieſige Kreisverein hält am Donnerstag den 2 März
abends 9 Uhr im Vereinslokal MarslaTour ſeine diesjährige
Generalverſammlung ab
Jahresbericht
Nummer

Kaufmänniſcher Turnverein Kommenden Sonnabend abend
findet in den Thalia Feſtſälen ein Unterhaltungsabend unter
liebenswürdiger Mitwirkung der Männer Liedertafel zum Beſten
des Vereins für Volkswohl Abteilung Ferienkolonien ſtatt Das
uns vorliegende Programm welches in den durch entſprechende
Plakate kenntlich gemachten Verkaufsſtellen ſowie auch im Feſt
lokal zu baben iſt verſpricht einen genußreichen Abend
Die Photographiſche Geſellſchaft hat am Freitag abend pünkt

lich 8 Uhr Projektionsabend mit Damen im Hotel Tulpe
Herr Stadtſparkaſſen Kaſſierer Hagen ſpricht über Meine
Mittelmeerreiſe Monte Carlo Nizza Ajaccio Tunis
Karthago Taormina Capri Pompeji Neapel Sorrento und
Rom

Daphnia e V für Aquarien und Terrarienkunde Sind
in der Sitzung vom 17 Februar neben praktiſchen Fragen aus
der Aquarienliebhaberei allgemeine Themata aus der Natur
kunde im Anſchluß an die Zeitſchriften verhandelt worden ſo ſoll
die nächſte Sitzung am 3 März in erſter Linie der Terrarien
kunde Einrichtung Pflanzen Tiere der Terrarien gehören
Wegen der Vorbeſprechung über eine Ausſtellung ſind alle
Mitglieder zu dieſer Sitzung beſonders eingeladen Verloſung
Gäſte ſind willkommen

Der Verein ehem, 36er hält am Sonnabend den 4 d
82 Uhr abends Monatsverſammlung im Schultheiß Poſtſtr 5
ab Auch wird ein Vortrag gehalten werden

Der Verein ehem 1her Huſaren von Halle a S und Umg
feierte am Sonntag in den Kaiſerſälen ſein 27jähriges Stiftungs
feſt unter reger Beteiligung von Vertretern des Regiments und
des hieſigen Bezirkskommandos ſowie der Bruder und hieſiger
Krieger und Militärvereine Herr Oberleutnant und Ehren
vorſitzender Dr Lehmann begrüßte die Gäſte Herr Major von
Riedenau brachte das Kaiſerhoch aus Der Prolog nebſt leben
dem Bild von einem Vereinskameraden verfaßt und von Fräulein
Köhl er ſchwungvoll vorgetragen fand ebenſo wie der Schwank
Die Schwadronstante allgemeinen Beifall Für 10 reſp 2öjähr

treue Mitgliedſchaft wurden folgende Kameraden ausgezeichnet
der Ehrenvorſ Oberleutnant Dr Lehmann der Vorſ G Thieme
Gierspeck Wegeleben und Henze Kamerad Thieme wurde noch
ſeitens des Verbandes durch Herrn Major v Riedenau beſonders
ausgezeichnet indem ihm ein Ehrendiplom überreicht wurde Ein
Feſtball beſchloß die Feier Nächſte Verſammlung findet Sonn
abend abend im Eiskeller um 289 Uhr ſtatt

Sächſiſch Thüringiſcher Verein für Erdkunde
Die letzte Sitzung des Sächſiſch Thüringiſchen Vereins für Erd

kunde fand wie gewöhnlich im Auditorium maximum des Seminar
gebäudes der Univerſität ſtatt und zwar am Dienstag den 28 Febr
Der Vortragende des Abends war Herr Profeſſor Dr A Voel tz
kow Berlin

An der Hand intereſſanter Lichtbilder führte der Vortragende
die Anweſenden vom Süden Madagaskars über das flach
wellige niedrige Kalkplateau von 100 bis 150 Meter Höhe hinauf
auf das terraſſenförmig anſteigende Hochplateau das eine mittlere
Höhe von etwa 1200 Meter haben mag abgeſehen von den ein
zelnen Gebirgskämmen die faſt bis zu 3000 Meter aufragen
Während dieſes Hochplateau nach Weſten und Süden zu treppen
förmig ſich abdachend in ein ziemlich ausgedehntes Flachland über
geht beſitzt es gegen Oſten einen ziemlich ſchroffen Steilabfall
der durch einen Urwaldgürtel gekennzeichnet wird Nur ein ziem
lich ſchmaler ebener Küſtenſtrich bleibt hier im O liegen in einer
Länge von mehreren 100 Km durch eine fortlaufende Reihe von
Lagunen gegliedert Es war außerordentlich überraſchend wie
man von S nach N fortſchreitend aus dem Gebiet der noch voll
ſtändig unabhängigen Stämme Südmadagaskars in immer höher
kultivierte Gebiete gelangte Schon vor dem Eindringen der Euro
päer hat hier im Oſten Madagaskars das ausſchließlich von
Malayen bewohnt wird eine hohe Kultur geblüht Die hier
auf Madagaskar ſitzenden Malayen mit ihrem allen Malayen
eigentümlichen Reisbau ſind es die die Träger dieſer Kultur
waren Unter der franzöſiſchen Herrſchaft hat ſich der Oſten Mada
gaskars gut weiter entwickelt Die früher üblichen Holgzhäuſer
haben maſſiven Bauten Platz gemacht Einen eigenartigen An
blick gewährt die Hauptſtadt des Landes Antananarivo mit ihren
faſt regellos angeordneten roten Häuſern Jn ausgezeichneter
Weiſq verſtand es der Vortragende bei der Durchwanderung
Madagaskars von Süden nach Norden längs der Route die er
ſelbſt auf ſeiner Reiſe benutzt hatte eine Skizze von Land und
Leuten zu geben Es ſeien hier noch beſonders hervorgehoben die
intereſſanten Mitteilungen die der Vortragende über ſeine Studien
der Entwickelung des Krokodils im Ei machte

Nachdem der Vorſitzende des Vereins Herr Profeſſor Dr
Philippſon dem Vortragenden den Dank des Vereins aus
geſprochen hatte wandte er ſich an den Verein indem er aus
führte es ſei das letzte Mal geweſen daß er einer Sitzung
habe präſidieren könnem es dränge ihn dem Verein den herz
lichſten Dank auszuſprechen für das Vertrauen das ihm während
der ganzen Zeit feines Vorſitzes entgegengebracht ſei Mit dem
Wunſche daß der Verein auch weiter wachſen und gedeihen möge
verabſchiedete ſich Herr Prof Dr Philippſon vom Verein

Herr Prof Dr Schenck hob ſodann in warmen Worten die
Verdienſte hervor die Herr Prof Dr Philippſon ſich um den
Verein als Leiter erworben hat Herr Prof Dr Philippſon habe
es verſtanden den Verein zum Mittelpunkt für die geographiſche
Wiſſenſchaft hier in Halle zu machen Seit 8 Jahren habe er
mit Umſicht und großen Opfern den Verein geleitet Der Verein
ſei ihm deshalb zu dauerndem Danke verpflichtet

Auf der Tagesordnung ſtehen u a
Vorſtandswahlen Siehe Jnſerat in heutiger

Der Halliſche Kolonialverein
Abteilung Halle a S der Deutſchen Kolonialgeſellſchaft

veranſtaltet am Dienstag den 8 März abends 8 Uhr im Hotel
Kaiſer Wilhelm eine öffentliche Sitzung mit Damen in der
Herr Dr Alfred Berger aus Kaſſel über das Thema
Kenia Elgon Nil ſprechen wird d h über ſeine For

ſchungs und Jagdexpedition die er in den Jahren 1908/09 mit
zwei Freunden durch Britiſch Oſtafrika Uganda und die Lado
Enklave Kongoſtaat unternahm

Zweck der Reiſe wakr zoologiſches Material heimzubringen
und Tiere in der Freiheit zu photographieren Der Erfolg der
Expedition war ein über Erwarten guter Neben einer ſehr
großen zoologiſchen konnte eine reiche eihnologiſche Sammlung an
gelegt werden Es wurde eine ganze Anzahl bisher unbekannter
Tiere heimgebracht das Glanzſtück bildet aber das gewaltige
weiße Nashorn jenes merkwürdige Tier das bis vor kurzer
Zeit als ausgeſtorben galt Eines dieſer Tiere hat Dr Berger
präpariert und dem Berliner Zoologiſchen Muſeum ſiberwieſen
wo das mächtige Tier die Bewunderung des Fach nannes und

Laien hervorruft Ganz beſonderes Augenmerk war auf die
photographiſche Ausrüſtung verwandt worden und ſo iſt es ge
lungen Bilder heimzubringen von denen Profeſſor Schillings
der Verfaſſer von Mit Blitzlicht und Büchſe auf dem Jnternatio
nalen Kongreß für angewandte Photographie in Dresden ſagte

Es ſind die vollendetſten bis jetzt exiſtierenden Aufnahmen frei
lebender Tiere aus dem äquatorialen Afrika Eine große Zahl
dieſer Aufnahmen wird Dr Berger auch hier in ſeinem Vortrage
vorführen

Der Vortrag iſt nur den Mitgliedern des Vereins und den
von dieſen eingeführten Gäſten zugänglich Anmeldungen zur Mit
gliedſchaft werden unter der Adreſſe des Schriftführers Herrn
Privatdozent Dr Haſenclever Uleſtraße 1 erbeten

ca

Aus dem IL eserkreise
Für de Veröffentlichungen unter dieſer Ueberſchrift über

nimmt die Redaktion keinerlei Verantwortung
n für ſie bleibt auf Grund des S 21 Abſ 2 des Preßgeſetzes

in vollem Umfange der Einſender verantwortlich

c c c c cDer Herr Kontrolleur
Stehe ich da heute mittag auf einem Bahnwagen der Stadt

bahn am Walhalla und erlebe nachſtehende kleine Epiſode die
aber ſo recht bezeichnend den Vorgeſetztendünkel der heutigen Zeit
charakteriſiert
Der Bahnwagen auf dem ich mich befinde ſetzt ſich eben
in Bewegung als ein Schaffner eilig um den Anhängewagen
herumgelaufen kommt und auf den Vorderperron desſelbden
ſpringt Schon aber naht die Nemeſis in Geſtalt eines Kon
trolleurs Durch Zuruf veranlaßt er den Führer die Wagen zum
Stehen zu bringen und nun kanzelt er den eben aufgeſtiegenen
Schaffner im ſchönſten Kaſernenhofton herunter weil o Welt
erſtaune dieſer Sünder den Herrn Weichenſteller pardon
Kontrolleur nicht gegrüßt hat

Meiner Anſicht nach iſt es direkt frivol einen Straßenbahnzug
ſolcher Lappalie wegen auf der Strecke anzuhalten Der Grund
daß der Schaffner ſeinen Vorgeſetzten nicht gegrüßt hat dürfte wohl
darin zu ſuchen ſein daß erſterer in der Eile vielleicht um
ſeinen Kollegen rechtzeitig abzulöſen der nach anſtrengendem
Dienſt nach den heimiſchen Suppentöpfen trachtet denſelben
nicht geſehen hat

Ob ein Kontrolleur berechtigt iſt einige zwanzig Fahrgäſte
ſolcher Kleinigkeiten wegen der Gefahr auszuſetzen ihr Ziel
verſpätet zu erreichen bezweifle ich ſtark und es wäre nur zu
wünſchen wenn die Verwaltung der Stadtbahn ihren Herren
Kontrolleuren Anweiſung geben würde ihre Untergebenen im
Intereſſe des Publikums etwas weniger ſchneidig zu behandeln
Oder beſteht jetzt ein neues Reglement für Schaffner und Wagen
führer daß dieſe erſt ihre Vorgeſetzten zu grüßen und erſt dann auf
die Strecke zu achten haben oder hatte ſich der Kontrolleur nur
einen kleinen Faſtnachtsſcherz erlaubt

Fin Augenzeuge

Provinzial Nachrichten

Elektriſche Kleinbahn und Ueberlandzentrale
Weißenfels 28 Febr Die Verhandlungen über die Errichtung

einer elektriſchen Kleinbahnverbindung zwiſchen Weißenfels und
dem nord weſtlichen Braunkohlengrubengebiet ſind ſoweit vorge
ſchritten daß mit der Ausführung der Bahn in kürzeſter Friſt
zu rechnen iſt Die Gewerkſchaften Gute Hoffnung in Frank
leben und die Gewerkſchaften Michel und Leonhardt die jetzt
im Beſitze der Grubenfelder zwiſchen Roßbach und Mücheln ſind
planen für ſpäter ihre Vereinigung zu einer Abktiengeſellſchaft
die eine Jahresproduktion von 100 000 Dopelwaggons haben wird
Da nun dieſe Gewerkſchaften r Verfrachtungszentrum nach
Weißenfels zu legen beabſichtigen iſt damit nicht allein die Ren
tabilität der Kleinbahn Weißenfels Roßbach
Mücheln ſondern auch eine Rentabilität des geplanten Aus
baus der Saale von Weißenfels bis Creypau im Anſchluß an die
Errichtung des Saale Elſter Kanals gewährleiſtet Bei den gegen
wärtigen Bahnumbauten hier wird dem Anſchluß des Roßbacher
Jnduſtriegebietes in weitgehendem Maße Rechnung getragen
Gleichzeitig mit dieſem Projekt unterhandelt die Stadt wegen der
Lieferung des elektriſchen Stromes mit der Braun
kohlengeſellſchaft Riebeck dem Elektrizitätswerk in Kulkwitz bei
Markranſtädt das gleichzeitig die ländliche Ueberlandzentrale im
hieſigen Kreiſe verſorgen will und mit der Gewerkſchaft Michel
in Frankleben

Sollte es zu einem günſtigen Vertrag mit einer dieſer Firmen
kommen iſt vorgeſehen das hieſige Elektrizitätswerk allmählich
eingehen zu laſſen oder dYrch eine Akkumulatorenbatterie zu er
ſetzen Andernfalls würde die Errichtung eines eigenen Elektrizi
tätswerks und die Abgabe von Strom an die geplante ländliche
Ueberlandzentrale im Kreiſe wieder in Betracht gezogen werden

Boykott bürgerlicher Verſammlungen

Gotha 27 Febr Eine hier kürzlich ſtattgehabte von 160
ſozialdemokratiſchen Vertrauensmännern aus dem Herzogtum be
ſuchte Konferenz hat beſchloſſen während des Wahlkampfes
gegneriſche Verſammlungen aller Art nicht zu beſuchen Jn einer
Reſolution die den Genoſſen zur ſtrikten Durchführung empfohlen
wird heißt es Die Konferenz erwartet von den zuſtändigen Partei
inſtanzen daß Diskuſſionsredner in ſolche Verſammlungen nicht
entſandt werden und verſpricht alles zu tun um die Arbeiter
ſchaft von dem Beſuch bürgerlicher Verſammlungen abzuhalten

Branddirektor Bandau f
Leipzig 1 März Der langjährige Branddirektor und Leiter

der ſtädtiſchen Feuerlöſcheinrichtungen Leipzigs Georg Bandau
iſt in der vergangenen Nacht geſtorben

4 Beuchlitz 1 März Liberale Verſammkung
Freitag den 3 März abends 8 Uhr findet in Beuchlitz in Müllers
Eaſthauſe eine liberale Verſammlung ſtatt in der der Kandidat
des Kreiſes Herr Koch ſprechen wird Alle liberalen Wähler
auch aus den umliegenden Ortſchaften werden dazu eingeladen
Angehörige anderer Parteien ſind als Gäſte willkommen

Merſeburg 28 Febr Erhängt aufgefunden wurde
geſtern in einer Bude im Hohndorfer Holz ein unbekannter Mann
Es ſoll ein Viehhändler aus Bitterfeld ſein Die Leiche wurde
nach Meuſchau geſchafft

Erſurt 28 Febr Zu dem Ver ſchwindender 18jähr
Tochter des hieſigen Fleiſchermeiſters und Viehhändlers Wil
helm Weiß die 5600 Mark verloren hatte iſt noch zu bemerken
daß der Finder des Geldes ſich noch nicht gemeldet hat Wie die
Mutter des verſchwundenen Mädchens mitteilt wurde geſtern in
der Nähe der Drei Quellen am Ufer der zurzeit angeſchwollenen
Gera der Hut des Mädchens gefunden Weitere Spuren der Ver
mißten fehlen noch

e



Elſterwerda 27 Febr Ans Ufer geſpült Der Barbier
Helke aus Biehla der am 18 Dezember v J ein meuchleriſches
glücklicherweiſe fehlgeſchlagenes Revolverattentat auf Amtsvor
ſteher Hauptmann Bormann in Saathain ausgeführt und darauf
ſeinem Leben in der nahen Elſter ein Ende gemacht hatte iſt jetzt
bei Zeiſcha als Leiche vom Waſſer angeſpült worden Jm Revolver
den man bei dem Toten vorfand ſteckten noch zwei Schüſſe

Allrode 28 Febr Gaſthofsbrand Geſtern
6

auf die Grundmauern nieder
die Feuerwehr zu Hilfe eilte war nicht mehr viel zu retten

Cöthen 28 Febr
iſt eine hieſige Familie betroffen worden

Hübner

beigebracht

noch in Lebensgefahr ſchwebt

Gotha 1 März Vom Zuge

die ſich im Landkrankenhaus als Patientin befand überfahren
Der unglücklichen Frau wurde der Kopf vom Rumpfe getrennt ſo

Auf erfolgte Benachrichtigung des
Zugführers auf dem Bahnhof wurde die Strecke abgeſucht und der

Die Frau
ſoll ſchon länger nervenleidend ſein und hat jedenfalls in einem

daß der Tod ſofort eintrat

Leichnam einſtweilen ins Landkrankenhaus verbracht

Anfall geiſtiger Umnachtung die Tat ausgeführt

Kunst und Wissenschaft

Zum Tode Friedrich Spielhagens
iſt noch eine ſehr große Anzahl von Beileidstelegrammen

Erwähnt ſeien
die Trauerkundgebungen vom Staatsſekretär Dr Delbrück
badiſchen Staatsminiſter v Bodman Gerhart Haupt mann
Paul Lindau Profeſſor Vincinzio aus Santiago de Chile

zum Teil auch aus dem Auslande eingetroffen

und Fritz Mauthner

Hochſchulnuchrichten
Der emer ord Prof der ſemitiſchen Sprachen an der Uni

vollendet am
Der Privatdozent für Geologie

verſität Straßburg Dr Theodor Nöldeke
2 März das 75 Lebensjahr
und Paläontologie an der Techn Hochſchule in Stuttgart Landes
geologe Dr Martin Schmidt wurde zum a o Prof ernannt

Der a o Prof für anorganiſche Chemie an der Techniſchen
Hochſchule in Karlsruhe Dr Lothar Wöhler hat einen Ruf
als Ordinarius für Chemie an die Techniſche Hochſchule in Darm
ſtadt als Nachfolger von Prof W Staebel erhalten

Zwei Millionen für Rembrandts Mühle Die berühmt
Rembrandtſche Mühle ſoll um den Preis von zwei
Millionen Mark nach Amerika verkauft werden Die
gegenwärtige Beſitzerin die Marchèſe von Lansdowne hat ein
derartiges Angebot bekommen und man fürchtet daß ſie es an
nehmen wird Jn den Londoner Kunſtkreiſen ſpricht man die
Hoffnung aus das Bild noch für Europa retten zu können

Theater und Musik

Bühnenchronik
Die Schauſpielſchule des Deutſchen Theaters

in Berlin wird wie die Direktion mitteilt nicht eingehen ſon
dern iſt nur genötigt ſich ein anderes Heim zu ſuchen da das
Haus Jn den Zelten 21 dem Neubau des Königl Opernhauſes
wird weichen müſſen

r P Ludwig Fuldas Zakt Schauſpiel Herr und Diener
hat nun auch im Wiener Burgtheater ſeine Erſtaufführung
erlebt Der freundliche Beifall galt in erſter Reihe den Darſtellern
insbeſondere Herrn Reimers als König Kosru und Frau
Bleibtreu als Königin

Der klerikale Landesausſchuß von Oberöſterreich
verbot die Aufführung von Schönherrs Drama Glaube und
Heimat für die Landesbühne von Gmunden

Bei den diesjährigen Feſtſpielen in Bayreuth
wird Ernſt van Dyck den Parſifal ſingen Der Künſtler
ein Holländer der von der Wiener Hofoper an die Pariſer Große
Oper engagiert wurde hat vor etwa zwanzig Jahren in Bayreuth
als Siegfried ſeine künſtleriſche Laufbahn begonnen

Klaſſikeraufführungen im Leipziger Schau
ſpielhauſe finden Anfang April ſtatt Es werden hervor
ragende Künſtlerinnen und Künſtler der bedeutendſten deutſchen
Theater wie Max Gruber Emanuel Reicher Georg
Reimers Paul Wiecke Anna Schramm uſw mit
wirken

Jm Hamburger Thaliatheater fand die Urauffüh
rung des Schauſpiels Es iſt eine alte Geſchichte
von Paul Werth ſtatt Das Stück brachte es zu einem freund
lichen Erfolg

Vermischtes

Noch einmal der Reiter
von Mars la Tour

Frankfurt a den 28 Febr 1911
Vor kurzem ging die Nachricht durch die Preſſe daß beim

Reinigen des alten Schloßteiches in MarslaTour die Skelette
eines Reiters und eines Pferdes nebſt Waffenſtücken gefunden
worden ſeien Man nahm an daß es ſich um einen während der
Schlachten um Metz verſprengten deutſchen Reiter einen ehe
maligen Angehörigen des preußiſchen Garde Dragoner Regiments
handelte der als vermißt in den Verluſtliſten aufgeführt wurde
Dieſe Meldung erhält jetzt eine Richtigſtellung durch den Bürger
meiſter von MarslaTour An dieſen hatte ſich ein hieſiger Ein
wohner deſſen Onkel an der berühmten Attacke der Brigade
Bredow teilgenommen hatte und der damals auch als vermißt
aufgeführt wurde mit einer Anfrage gewandt auf die der Bürger
meiſter in einem ſehr höflichen Briefe geantwortet hat Es heißt
in dem Schreiben Vor ungefähr zehn Tagen haben Arbeiter
als ſie die Gräben des alten Schloſſes MarslaTour reinigten
einen Schädel und einen Helm eines deutſchen Jnfanteriſten ge
funden Angeſichts der Umſtände unter denen er zu Tage ge
fördert wurde iſt der Schädel aller Wahrſcheinlichkeit nach der
eines deutſchen Soldaten welcher an dieſem Ort gefallen oder

früh
brannte in unſerem Orte das Gaſthaus Zum weißen Roß bis

Als man das Feuer bemerkte und

Von einem ſchweren Gesöchichk
Vor einigen Wochen

ſtarb im beſten Mannesalter der Kaufmann und Fuhrwerksbeſitzer
Vorgeſtern hat ſich nun der einzige 19jährige Sohn der

mit ſeiner Mutter das Geſchäft weiter führte durch unvorſichtiges
Hantieren mit einer Piſtole eine ſchwere Schußwunde in die Bruſt

Er wurde nach dem Krankenhauſe gebracht wo er

zermalmt Jn vergangener Nacht ließ ſich auf der Strecke Gotha Leinefelde hinter
dem Landkrankenhaus eine aus Friedrichroda ſtammende Frau

getötet worden iſt Der Schädel iſt auf meinen Befehl mit allem

gefallenen deutſchen Soldaten ruhen Was den Helm anbetrifft
ſo iſt derſelbe im Muſeum Faller niedergelegt worden wo er
ſorgfältig mit denjenigen zahlreichen Helmen aufbewahrt werden
wird welche ſich dort befinden Jch kann Jhnen auch ſagen daß
man weder Waffen noch das Skelett eines Pferdes gefunden hat
Jhr Onkel war wie Sie mir ſagen Küraſſier nun gehörte aber
der wiedergefundene Helm der keine Nummer trug oder deſſen
Nummer verſchwunden war einem Fußſoldaten Jch bedaure auf
richtig Jhnen bei Jhren lobenswerten Nachforſchungen welche Sie
ſchon lange betreiben und zu welchen Sie durch eine Sie ehrende
Geſinnung getrieben ſind nicht vom Nutzen ſein zu können Emp
fangen Sie meine ergebenen Grüße Der Bürgermeiſter von Mars
la Tour,

G

Die Jagow Affäre
Herr v Jagow der Polizeipräſident von Berlin iſt wie

bereits kurz mitgeteilt in eine Affäre verwickelt die jetzt in
Berliner Blättern ausführlich mitgeteilt wird Herr v Jagow
wohnte der Generalprobe des urſprünglich aus Sittlichkeits
gründen verbotenen Sternheimſchen Stückes Die Hoſe in
den Kammerſpielen bei um die Komödie noch einmal auf
ihre Moral zu prüfen worauf ſie dann bekanntlich unter dem
neuen Titel Der Rieſe in Szene ging Jm Zuſchauerraum
machte der Polizeipräſident die Bekanntſchaft der Frau Tilla
Durieux die was er nicht wußte mit Paul
Caſſirer dem Kunſthändler und Verleger verheiratet iſt
und am nächſten Tage ſchrieb er an die Künſtlerin einen Brief
der ungefähr mit den Worten beginnt Da ich als Zenſor
mich mit den Berliner Theaterverhältniſſen vertraut zu
machen habe und in dem Herr v Jagow zu Sonntag nach
mittag um fünf ſeinen Beſuch anſagke Antwort war mit
dem Vermerk Eigenhändig nach dem Polizeipräſidium er
beten Frau Durieux gab den Brief ihrem Gatten der ſich
in einem Schreiben an Herrn v Jagow ſolche Annäherungs
verſuche verbat Ein Freund des Polizeipräſidenten ein Ritt
meiſter ſuchte dann Herrn Caſſirer auf und gab die Erklä
rung ab daß Herr v Jagow abſolut keine unlauteren Ab
ſichten gehabt und die Affäre ſchien damit beendet zu ſein
Sie iſt von dritter Seite jetzt wieder aufgegriffen worden
und beſchäftigt nun nicht allein mehr die leicht beluſtigten
Theaterkreiſe ſondern die breitere Oeffentlichkeit

Das geſtohlene Hochzeitsſonper
Was in Rußland alles geſtohlen wird lernte vor einigen

Tagen ein ſehr vermögender Petersburger Bürger kennen der im
Begriffe ſtand ſeine Tochter zu verheiraten

Zur Bereitung des Hochzeitsmahles war am Tage vor der
Hochzeit ein Koch angenommen worden der die umfaſſendſten Vor
bereitungen zum Schmauſe traf Jn Ermangelung eines genügen
großen Speiſeſchrankes waren die fertigen Gerichte in einen auf der
Treppe gelegenen geräumigen Schrank geſtellt worden Daß das
Souper ziemlich bedeutend ausfallen ſollte mag daraus ent
nommen werden daß zur Bereitung der Bouillon allein ein Keſſel
von drei Pud verwandt worden war

Aber das leckere Hochzeitsſouper ſollte ſeinen Beruf gründlich
verfehlen Einige Diebe die zufällig von der Unterbringung
der Gerichte in dem Speiſeſchrank des Treppenhauſes Wind be
kommen hatten er brachen abends nach Eintritt der Dunkel
heit und während der Abweſenheit des Hausherrn den bewußten
Speiſeſchrank trugen den großen Keſſel mit der Bouillon auf den
Hof hinaus und goſſen den Jnhalt aus Dann packten ſie den
geſamten Speiſevorrat des Schranks in den Keſſel und verſchwan
den damit auf Nimmerwiederſehen Wohl hatten verſchiedene

Leute im Hauſe die Diebe hantieren ſehen aber ſie glaubten daß
es Untergebene des Kochs ſeien und ließen die Spitzbuben ruhig
ziehen So blieb die Hochzeitsgeſellſchaft ohne Feſtmahl
und die peinliche Beſtürzung der Familie und der Gäſte äußerte
ſich in ſo unliebſamen Formen daß beinahe die ganze Hochzeits
geſellſchaft im Zank auseinander gegangen wäre

Ein Faſchingsſcherz der Münchener Militär Reitſchule
Aus München meldet man Die Offiziere der Militärreit

ſchnle veranſtalteten mitten im Faſchingstreiben mit einer ebenſo
eleganten wie luſtigen Kavalkade eine Verulkung des

Roſenkavaliers Waldhornblaſende Piköre vitten die
Straßen vorauf dann kamen zu Pferde Richard Strauß und
Richard Wagner dieſer in tiefer Trauer über die ihm wider
fahrene Zurückſetzung und es folgte als Adjutant von Richard
Strauß ein bekannter Münchener Kritiker der ſich etwas zu ſehr
für den Roſenkavalier ins Zeug gelegt hatte Es folgten die
Marſchallin mit dem aufdringlichen Baron Ochs und neunzehn
ſehr elegante Roſenkavaliere Salome und Electra als
Klageweiber zu Pferde beſchloſſen den Zug Er machte zuerſt dem
Prinzen Ludwig vor dem Wittelsbacher Palais ſeine Aufwartung
und dann dem Regenten der ſich gleichfalls ſehr beluſtigt zeigte
als ihm die Jdee des Zuges erklärt wurde Jm Reſidenzhofe
ritten dann die Herren eine ſchneidige Attacke und tranken Cham
pagner den der Regent reichen ließ Der Faſchingsſcherz wird
hier viel belacht

Ein neues Licht Ein allem Anſchein nach völlig gelungener
Verſuch iſt mit der Einführung eines neuen Lichtes in der Markt
halle in Altona gemacht worden Es handelt ſich um das ſoge
nannte Moore Licht das nach ſeinem amerikaniſchen Erfinder
Moore ſo genannt wird und jetzt zum erſten Male in der Welt
öffentliche Verwendung in größerem Maßſtabe gefunden hat
Das Licht baut ſich auf dem Prinzip der Geißlerſchen Röh
ren auf hochgeſpannte Wechſelſtröme durch mehr oder weniger
luftleere Röhren zu ſenden Es handelt ſich um ein aus ſich ſelbſt
herausſtrahlendes Licht das keinerlei Träger Glühlampen oder
der Verbrennung ausgeſetzten Kohlenſtäbe bedarf ein ſchon faſt
kaltes Licht das nur wenig Energie in Wärme unſetzt alſo das
Jdeal der Wirtſchaftlichkeit Ausgaben für Lampen und Kohlen
ſtifte fallen alſo gänzlich fort Ein zahlreiches Publikum be
obachtete das noch nie geſehene Schauſpiel das ſich bei der Jn
betriebſetzung der neuartigen Lichtanlage bot Die Ladung des
den Raum der Markthalle durchziehenden 122 Meter langen Glas
rohres mit Elektrizität und das vorherige Auspumpen nahmen
etwa eine Stunde Zeit in Anſpruch Dann huſchten kleine Licht
wellen durch den weiten Raum allmählich wurden ſie immer
länger und leuchtender verdichteten ſich intenſiv und durchfluteten
ſchließlich das ganze Rohr das ca 7500 Kerzen Licht ausſtrahlte
Die Einrichtung verbrauchte etwa 8,8 Kilowatt Elektrizität pzo
Stunde alſo für ungefähr 106 Pfg Wie man hört haben bereits
zehn Warenhäuſer derartige Lichtanlagen beſtellt ebenſo ſollen der
Elbtunnel in Hamburg zahlreiche Lichtſpieltheater und Kon
zerthäuſer in Hamburg und Altong mit Moore Licht ausgeſtattet
werden

Karl das Kind von der Eiſenbahn Eine ungewöhnliche
originelle Kindtaufe hat wie man der Frkf Ztg mitteilt
vor etwa vierzehn Tagen in Türkismühle a d Nahe
Fürſtentum Birkenfeld ſtattgefunden Ein Dienſtmädchen das

Anſtande auf dem Friedhof beerdigt worden wo ſchon die 1570
ſich auf der Reiſe von Metz nach Leipzig befand b
Fahrt unweit der Bahnſtatien Türkismühle ein K
wobei die Wartefrau des Schnellzugs mit Unterſtützung des
perſonals Hebammendienſte leiſtete Der Schnellzug mußt Jug
der erwähnten Station anhalten und die junge Mutter p p
mit ihrem Neugeborenen in einen nahegelegenen Gaſthof gehrgve
während der Lokomotivführer mit ſeiner Maſchine von der n v
Station Nohfelden eine Hebamme ſchnell an Ort und Stelle holie
Das Neugeborene ein kräftiger Junge wurde auf den Nan
Karl getauft und erhielt den Beinamen das Kin d von de
Eiſenbahn Die Taufſe fand unter großer Beteiligung ſett
Der Stationsvorſteher ſowie mehrere Beamte der Station Türkis
mühle übernahmen Patenſtelle während die Bahnhofswirtin und
einige wohlhabende Bürgersfrauen ſich als Patinnen zur Ver
fügung ſtellten Für einen reichlichen Kindtaufsſchmaus war an
geſorgt worden und außerdem bedachte man die Mutter mit ihrem
jungen Weltbürger reichlich mit Geſchenken um ſie inſtandzuſetzen
die ſo unerwartet unterbrochene Heimreiſe zu vollenden e

Ausſchreitungen beim Kölner Karneval Nach den nun
mehrigen Feſtſtellungen kam es in Köln in den verfloſſenen Karne
valstagen ſpeziell in der letzten Nacht zu ganz erheblichen Aus
ſchreitungen Jn mehreren Fällen wurden Polizeibeamte
von Masken attackiert und ſchwer verkent ſo daß
Verſtärkung requiriert werden mußte die mit blanker Waſſe vor
ging Eine ganze Anzahl Exzedenten wurde durch Hiev und
Stichwunden verletzt ins Hoſpital eingeliefert Auch in einzelnen
rheiniſchen Orten kam es am Schlußtage des diesjährigen Karne
vals zu erheblichen Ausſchreitungen

Frauen in Männerkleidung Die Kriminalpolizei verhaftete
in Frankfurt a M drei Frauen die ſich in Männerklei
dun g in verſchiedenen Straßen umhertrieben wegen Erre gung
öffentlichen Aergerniſſes

Letzte xachrichten

Schwierigkeit bei der Bildung
des Kabinetts Monis

Paris 1 März Die Bemühungen des Senators Mo
nis ein neues Miniſterium zu bilden ſtoßen bereits auf
Schwierigkeiten Der Senator Poincars hat die
Zuſage das Miniſterium des Aeußern zu übernehmen nur
mit Vorbehalt gegeben der ſich nicht nur auf die Lei
tung der auswärtigen Politik ſondern auch auf die in ner
politiſche Situation bezog Poincars iſt der Arnſicht
daß in bezug auf die Löſung der Arbeiterfrage insbeſon
dere bezüglich des Koalitionsrechtes der Arbeiter und An
geſtellten der öffentlichen Betriebe ſich in der Kammer eine
große Gruppe von Abgeordneten befinde die die beſondere
Anſicht Millerands vertrete Deshalb ſei es nötig
Millerand wieder in das Kabinett zu nehmen Die
Auffaſſung Poincarés teilten Monis und ſeine haupt
ſächlichſten Mitarbeiter nicht Poincaré hat nun ſeine
Zuſage wieder zurückgezogen

rachte auf der
ind zur Welt

Zum Dortmunder Banhkkrach
Dortmund 1 März Der Nervenarzt Dr Voß aus

Düſſeldorf der auf Veranlaſſung der Verwandten des ſich
im Harz befindenden Bankdirektors Oh m dieſen unterſucht
hat hat einen Antrag auf Unterbringung Ohms in eine
Univerſitätsklinik zur Beobachtung ſeines Geiſteszuſtandes
bei Gericht eingebracht Der Antrag liegt der Beſchluß
kammer des Landgerichts zur Beſchlußfaſſung vor

Abreiſe des deutſchen Geſandten aus Belgrad
Wien 1 März Geſtern abend hat der deutſche Ge

ſandte v Reichenau Belgrad verlaſſen ſeine Abreiſe
ſteht mit dem Verlauf ſeines Konfliktes mit dem Kriegs
miniſter in Verbindung Von der erfolgten Abreiſe des Ge
ſandten iſt jedoch wie aus Belgrad gemeldet wird der ſerbiſchen
Regierung bisher keine offizielle Mitteilung zuge
gangen deshalb entbehre die Abreiſe einſtweilen der politiſchen
Bedeutung Offenbar hat ſich der Geſandte ins Ausland begeben
um dort weitere Jnſtruktionen ſeiner Regierung
abzuwarten Bekanntlich war Bedingung daß der Rriegs
miniſter bis Montag abend ſeine Demiſſion überreiche widrigen
falls der deutſche Geſandte aus Belgrad abreiſen würde D Red
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Spanien und der PVatikan
W Rom 1 März Der Papſt hat durch den Madrider

Nuntius dem König von Spanien einen Brief zu
ſtellen laſſen worin der Papſt neuerdings auf die wentg
loyale Haltung der ſpaniſchen Regierung hinweiſt um dem
Konkordat Achtung zu verſchaffen Jn Madrider Kreiſen
erwartet man noch eine offizielle Auslaſſung des Vatikans
und ſeine Vorſchläge Die liberale Preſſe glaubt daß es
unbedingt zu einem Bruch mit dem Vatikan
kommen werde Andere Gerüchte ſind im Umgange die
von einer bevorſtehenden ſpaniſchen Miniſterkriſe
berichten

Vermiſchte Drahtnachrichten
Petersburg 1 März Der angebliche Einmarſch

der Engländer in Tibet wird von den hieſigen amt
lichen Kreiſen mit Still ſchweigen übergangen Von
engliſcher Seite iſt bisher kein offizielles Dementi
in Petersburg eingetroffen
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Berliner Börse
relephonischer Bericht der Saale Ztg

inuten Kredit 213 Diskonto 199,37 Deutschee r Handelsgesellschaft 173 Dresdner Bank
an Thheivche Anleite von 1902 d3 Turkenlose 18025 Tom

lös S Kanada 215,87 Baitimore 10425 Laurahütte 173,62
n är Guss 235,25 Gelsenkirchen 212,87 Harpener 190,50
ßochumer Enburg 20i Phönix 248,25 G 274,37 Siemens
Deutsch 243 25 Hamburger Paketfahrt 144,12 Nordd Lloyd
et r Peiſ Stracgenbann 199,50 Warschau Wiener 211,50

tren r amarkt notierten höher Terrain Nordost 2
t fabr 2 Müser Brauerei 4 Berlin Anhalter Maschdere 2,50 Kirchner Co 3,25 Kronprinz Metall 9,25

1 2 Baer Stein 2,25 Schneider Seck Masch 2 Silesia
a nierwerk 2 Vogtländ Masch 5 Milch Co 3 Delmen

L Trter Linoleum 80 Deutsche Linoleum 3 Gerresheimer Glas
ar Lindström 3,50 Kahla Porzellan 4,50 O Lorenz 3 Bem

r Spinnerei 2 Georg Marie 2 Kattowitzer Bergbau 2,10
Pöiner Bergwerk 3,90 und Thiedeshall 2,50 Proz niedriger
Heisten Brauerei 2 Adler Fahrrad 2 Balcke Tellering 3
7 genauer Eisen 2 Alfred Guttsmann 4,50 Kappel Masch 7

r umulatorentfabriſ 2 Deutsche Tiefbohrges 2 und Harkort
02Bergwerk 2 Pr 4
rettel Berlin 1 März 40 Badische StaatsAn de er 18 101 50bG 49 Bayrische Staats Anl 101t,066

Bayrisohe Staats Anleihe 08 unk 1918 101 60b G 409 Sehwaraz
vurg Sondershausen 314 o Württemb dtaato anlerhe 81 83
91 20B Kamerunver Eisenbahn Anteile 94,406 3 Deutsech
Ostatrikanische Schuldversehr gar 4 Cottbuser Stadt
Anleihe 1900 400 Darwstädt Stadt Anl 1900 unk 16 100,400
ziſ Dessauer Stadt Anleihe 1896 49 Dosseldorfer Stadt
helhe 1900 07 08 00 106 20B 4 Jenaer Stadt Anl 1900 100 006
z o Jenaer Stadt Anl 1902 490 Nordhäuser Stadt Anleihe
1008 unkv 1910 40 Quedlinburger Staöt Anl 1903 unk
1918 450 Thorner Stadt Anl 1908 ank 1919 4 ProzHeesische Komm Obl XII 101,40G 3 le Oesterreichisohe Nord
Westbahn Obligationen 1874 Konv 41 Deutsehe Solvay
Werke 103 25B 4 Elberfelder Farben unk 1917 104 10eb B Felten

Guilleaume I ahmeyer 06 08 102,60B Vereingte Lausitaer Glas

hütten 399,606 v C u um Rso vom 1 März Es votierten g Komsols81 er en e Geduld 25 Goldfields 5 46 Stwe com 79 31
Steel prets 122,50 Rand Mines 00 Anacondse 7,84 Eastrand 51
Ghartered 1,59 Aurora West 0,75 Cinderella Cons 1,75 Johannes
burg Goldtields 37, Van Ryn 4,37 Alvus Generals 1,87 Rand
ollieries 0,87 West Rand Consols 203 General Mining Pin
1,87 A Görz Co 1,21 Moddertontain 12,12

Der Kali Kuxenmarkt
Berlin den 1 März

Käuf Verk Käut VerkAdolfsgiGck Aktien 61 00 63,00 Johannashall 5300 514609
Alexandershall 13,700 18,500 Justus Aktien 107,50 109,00
Beieprode 6000 6100 Kaiseroda 107,00 109,00Bismarckshball Akt 1321,00 Krügershall Aktien 125,50 126,50
Burbach 16,300 16,600 Ludwigshall Aktien 33,00 85 50
Carlsfund 71251 7225 Neusolistedt 2835 2875
Deutsche Kali Akt 152,50 153,50 Neustassturt 14,390 14 600
Friedrrohshball Akt 111,00 113 00 Nordhäuser Kali A 118,00 120,00
Glückauf Sondersh 22,000 26,500 Prinz Adalbert Akt 41,00 42,00
Grossherse v Sachsen 9900 10000 Roeichskrone Lossa 1700 1775
Günthershall 6200 6500 Richard 1400 1475Hannov Kali Aktien 90 92,00 Ronnenberg Aktien 123,50 124 50
Hansa silberberg 51600 5200 Rothenberg 8500 3550Hattorf Aktien 141 00 143,00 Sachsen Weimar 68300 3460
Heiligenroda 8300 8450 Salzdetfurth Aktien 237,00 242,00
Heldburg Aktien 89,751 90,75 Salzmünde 5500 5600Heldrungen I 2850 2950 Siegtried T 6050 6150
Heringen 7400 7600 Siegmundshall Akt 167,001Hermann II a 3525 3600 Teutonia Aktien 117 113,00
lohentels 53501 8450 Walbeck 7500Hohenzollern a 6350 6950 Wilhelmshall 12,850 13,250
Hugo 8050 8150 Wintershall 313,500Immenprode 600 6350

Zur Kapitalserhöhung der Diskonto Gesellschaft
ist ergänzend mitzuteilen dass das unter Führung des Hauses
S Bleichröder stehende Konsortium von den 30 Mill Mk neuen
Anteilen 27 500 000 Mk zum Kurse von 166,50 Proz erhält
Das Konsortium übernimmt hierbei die Verpflichtung alle durch
die Kapitalserhöhung und die Ausgabe der neuen Anteile ent
stehenden Spesen bis zum Höchstbetrage von 2000 000 Mk zu
tragen und 18 888 000 Mk der neuen Anteile den Besitzern alter
Anteile und 277 200 Mk den früheren Inhabern der Firma Bam
berger Co Mainz dergestalt zum Bezuge anzubieten dass
auf je nominal 10 800 Mk alte Anteile ein neuer Anteil zum
Kurse von 172 Proz bezogen werden kann Die Einzahlungen
sind wie folgt zu leisten 25 Proz zuzüglich des Agios am
26 April 50 Proz am 26 Juni und 25 Proz am 16 September
Das Bezugsrecht ist mit ca 2 Proz zu bewerten

Kalisyndikat
In der Aufsichtsratssitzung am Mittwoch wurde mitgeteilt

dass der Absatz im Februar gegen das Vorjahr einen Mehrge
Wwinn von 358 Mill Mk ergeben werde während der Inlands
absatz im Januar ein Weniger von 500 000 Mk aufweist Die
Abrufe für die nächsten Wochen seien sehr stark so dass in
letzter Zeit alle Werke im Rückstande geblieben sind mit Aus
nahme von 8 älteren Werken

Alsdann wurde ein Antrag des Bergrats Gröbler angenom
men dahingehend dass man bei der Regierung vorstellig wer
den solle die Einziehung der fälligen Veberkontingentsabgaben
möglichst bald erfolgen zu lassen

Die Gewerkschaften Hadmersleben und Glückauf Berka
wurden auf Grund der von ihnen von der Verteilungsstelle zu
sestandenen Beteiligungsquoten vorbehaltlich der Zustimmung
der Gesellschafterversammlung in das Syndikat aufgenommen
Bezüglich der Ueberführungsrabatte wurde beschlossen bei dem
Bundesrat die weitere Güſtigkeit der bisherigen Bestimmungen
u veranlassen Was die Ueberkontingentsabgabe anlangt so
wurde konstatiert dass die amerikanischen Konsumenten die
Zahlung nicht anerkennen bis auf die International Agricultural
Corporation bezüglich Sollstedts

Wie der Voss Ztg weiter aus Bern drahtlich gemeldet
Wird hat das Kalisyndikat mit dem Verband der ostschweize
tischen landwirtschaftlichen Genossenschaften die geschäftlichen
Beziehungen abgebrochen und verweigert ihnen die Lieferung
Von Kalidünger

Gewerleschaft Johannashall Kaliwerk
Der Bruttoerlös des 4 Ouartals 1910 beträgt 330 141,35 Mk

an ab Rücklagen für Preisdifferenzen Generalunkosten und
6 7 nen 62 847 67 Mk so dass als Nettoüberschuss
Ueh 68 Mk Verbleiben gegenüber einem Netto Betriebs
voraree von 129 137,07 Mk im gleichen Zeitraume des

70 7090 e i h re edogan DaBin Mk in 1909 Lanzo Jahr r oso as e Arr
e Peistungen in der Durchschlagsstrecke nach dem Nachr gehachie Wils haben sich nach der bereits gemeldeten Ver

n e eine tiefere Sohle wesentlich Steigern lassen so dass
gerechn mässigen Monatsleistungen von mindestens 100 m
es ver t vegrn darf Die Strecke ist zurzeit 1553 m lang
nötigen e m also noch ca 1284 m Nach Erreichung der

eute wird die Gewerkschaft Wils dem Getrieb

Johannashall entgegenfahren man hofft im 4 Quartal 1911 den
Durchschlag zu erreichen

Der Schacht der Gewerkschaft Wils ist augenblicklich 234,50
Meter tief und bis dahin vollständig ausgemauert bezw mit
Tübbings ausgekleidet Neue Wasserzuflüsse sind seit der 200
Meter Teufe nicht mehr aufgetreten Da nach weiteren 50 m
der mittlere Buntsandstein vollständig durchsunken sein wird
so ist nunmehr eine schnellere Fertigstellung des Schachtes der
Gewerkschaft Wils zu erwarten

Aus der Fensterglasindustrie
Zwischen dem Verein deutscher Tafelglashütten in Kassel

und den Vereinigten deutschen Tafelglasgrosshändlern in Kre
feld schweben Verhandlungen zwecks einer Preisherabsetzung
die sich aber nur auf einige Bezirke erstrecken dürfte Die
Absicht die Preise herabzusetzen ist eine Folgeerscheinung des
Austritts zweier schlesischer Werke Die allgemeine Marktlage
wird infolge dieses Austritts als etwas beunruhigend bezeichnet
Der Konsum wird zurzeit nicht als bedeutend hingestellt da
eine Ueberproduktion besteht

200 Müllionen Bankinstitute Nachdem die Diskonto Gesell
schaft ihr Kapital auf 200 Mill Mk erhöht hat bestehen drei
Bankinstitute mit einem Aktienkapital von resp über 200 Mill
Mark nämlich die Diskonto Gesellschaft die Deutsche Bank
und die Dresdner Bank

Die Niederlausitzer Kredit und Sparbank zu Kottbus zahlt
aus dem Reingewinn von 132 000 Mk wieder 5 Proz Dividende

Norddeutsche Kreditanstalt in Königsberg Die Dividende
beträgt wieder 7 Proz Zur Verstärkung der PBetriebsmittel
soll die Erhöhung des Aktienkapitals um 6 auf 24 Mill Mk be
antragt werden

Die Gelsenkirchener Bergwerks Akt Ges in 1910 Zu dem
Bruttogewinn von 43 544 509 i V 37 300 937 Mk haben laut
Geschàäftsbericht Einnahmen aus den Beteiligungen bei anderen
Gesellschaften 219 671 i V 165 459 Mk beigetragen Dem
gegenüber erforderten u a Zinsen 1 867 554 i V 2297 543
Mark Bergschäden 1 880 207 i V 1200 000 Mk öffentliche
Lasten 8 495 900 i V 7 422 577 Mk und Abschreibungen
12 790 044 i V 11 100 000 Mk Der Reingewinn stellt sich auf
15 997 895 i V 13 042 105 Mk und gestattet bekanntlich die
Verteilung einer Dividende von 10 i V 9 Proz

Kali Gewerkschaft Grossherzogin Sophie Die ordentliche
Gewerkenversammlung wird auch über die Verteilung der zu
stehenden Kuxe der Gewerkschaft Heiligenmühle unter die Ge
sellschafter sowie über die Festsetzung der Bezugsbedingungen
zu beschliessen haben

Die Kali Gewerkschaft Hugo erhielt bei der Verteilungs
stelle die Erhöhung ihrer Ouote um 2 auf 13,41 Tausendstel

Die Kali Gewerkschaft Beienrode stellt weitere 180 385 Mk
aus dem Jahresgewinn von 1 010 942 Mk nach Zahlung Von
400 000 Mk Ausbeute und nach Abschreibungen von 400 556
Mark für den Ausbau des zweiten Schachtes zurück Die Aus
beute wird dadurch nicht berührt

Braunuschweigische Kohlen Bergwerke Der Aufsichtsrat
bringt pro 1910 eine Dividende von 12 i V 14 Proz auf die
Stammprioritäts Aktien und von 11 i V 13 Proz auf die
Aktien in Vorschlag

Die Oberschlesische Eisenindustrie G in Gleiwitz teilt
nach der Breslauer Zeitung mit dass auf ihrer Baildonhütte
ein ausserordentlich starker Arbeitermangel herrsche so dass
man sich sogar an den städtischen Arbeitsnachweis in Katto
witz um Abhilfe gewendet habe Die Meldungen von Arbeiter
entlassungen seien erfunden

Die Hannoversche Waggonfabrik erhielt einen grösseren
Auftrag auf Lieferung vierachsiger Güterwagen für die Ostafri
kanische Eisenbahngesellschaft

Maschinenbauanstalt und Eisengiesserei vorm Th Flöther
in Gassen in der Lausitz Die Bilanz für 1910 weist nach Ab
schreibungen von ca 252 000 Mk einen Reingewinn von 680 000
Mark aus Hieraus sollen 215 000 Mk den verschiedenen Re
servefonds zugeführt und der Generalversammlung 14 Proz
Dividende i V 12 Proz vorgeschlagen werden

Bremer Vulkan Akt Ges Die Generalversammlung geneh
migte die Kapitalserhöhung um 12 Mill Mk welche im Laufe
des Jahres ausgegeben und den alten Aktionären im Verhältnis
e i ngeboten werden Die Aufträge für 1911 betragen
20 Mill z

Thüringer Glasinstrumentenfabrik Alt Eberhardt Jäger
in IImenau Der Aufsichtsrat schlägt eine Dividende von 82
Prozent Vor

Glashüttenwerke Adlerhütten Akt Ges in Penzig i Schl
Der Aufsichtsrat beschloss die Ausschüttung einer Dividende
von 11 Proz in Vorschlag zu bringen

Eine Neugründung der C Lorenz Akt Ges Telephon und
Telegraphenwerke Wie das Berl Tgbl hört beabsichtigt die
Gesellschaft zwecks Finanzierung ihrer bekannten Hochfrequenz
patente eine besondere Gesellschaft zu gründen die aber nur
die Auslandspatente übernehmen soll während die Inlandspatente
im Besitz der Lorenzgesellschaft verbleiben werden Die Aktien
der neuen Gesellschaft dürften den Aktionären der Lorenz
gesellschaft zum Kurse von etwa 115 120 Proz zum Bezuge
angeboten werden Die Absonderung erfolgt namentlich des
wegen weil die Verwaltung es für zweckmässig hält das mit
ihrer Ausführung verbundene Risiko für die Lorenzgesellschaft
selbst zu verringern

Die Concorcdia Spinnerei und Weberei bringt eine Dividende
in Höhe von s i V 722 Proz in Vorschlag Der Ueberschuss
inkl m rras Wird auf 384 299 Mk beziffert gegen 283 565 Mk
pro

Die Hauptversammlung der Richard Blumenfeld Veltener
Ofenfabrik A G in Velten und Berlin setzte die Dividende auf
7 i V 6 Proz fest Die Aussichten für das laufende Geschäfts
jahr sind nach Mitteilung des Vorstandes günstig Die neuen
Anlagen dürften in 14 Tagen in Betrieb kommen

Die Manufakturwarenfirma H Steinmetz Teuchern be
findet sich wie die Deutsche Konfektion meldet in Zahlungs
schwierigkeiten Es wird ein aussergerichtlicher Vergleich auf
Basis von 35 Proz angestrebt

Lüdenscheider Metallwerke G Die Verwaltung teilt mit
dass beide Betriebe das ganze Jahr hindurch gut beschäftigt
waren so dass die Aussichten für das laufende Geschäftsjahr
nicht ungünstig seien

Rheinische Maschinen und Metallwarentfabrik Nach einer
Meldung der Frankfurter Zeitung erhielt die Rheinische Ma
schinen und Metallwarenfabrik von der rumänischen Kriegs
verwaltung einen Auftrag auf Lieferung von Munitionswagen
und Feldhaubitzen

Rheinische Bierbrauerei Nach der Frkf Ztg verhandelt
eine Gruppe von Brauereien von Mainz und Umgebung durch
Vermittelung des Bankenkonsortiums wegen Uebernahme der
Rheinischen Bierbrauerei Es dürfte sich dabei vorzugsweise
um die Uebernahme von Kundschaft handeln was die Liqui
dation der Gesellschaft zur Folge haben dürfte

Berliner Zichorienſabrik Nach dem Rechenschaftsbericht
hat die Liquidation erhebliche Fortschritte gemacht Bisher
sind 60 Proz zurückgezahlt doch soll von dem am 1 August
fälligen Restkaufgeld eine weitere Liquidationsrate von 30 Proz
zur Rückzahlung gelangen

Hanmdlel Gewerbe und VerKehr
Waren und Produkte

Getreide

Berliner Prodaktenbösrse 1 Märr Am Frühmarktnotierten Weizen inländ 194,00 196,00 ab Bahn und frei Mühle
Roggen nländ 148 09 140,00 ab Bahn und trei Mähle Hafer
märkischer mecklenburgischer pomm prenssiseh posenseher und
sohlesisoher fein 174 183 mittel 164 173 gering 158 163 russiseh
und Dongan mattel 156 167 gering 152 155 ab Bahn und trei Wagen
Mais amerik mixed 136 141 veuer abtaltender runder
140 00 142,00 trei Wagen Gerste inländisehe Futtergerste mittel
und gering 144,00 159,00 gute 160 172 russische und Donau leichte
136,00 140,00 sohwere 141 145 ab Bahn und trei Wagen Erbsen
iniündische und ausländische Futterware mittel 153 157 Tanben
erbsen 158 166 ab Bahn und trei Wagen Weizenmeh 00 24 00
bis 27 25 Roggenmehl 0 und 1 18,50 21,20 Weitzenkleie
9,75 11 10 Roggeokleie 50 10 25

Hamburg 1 März Getreidemarkt Weizen still Ostholst
Meckibg 196 19 Roggen ruhig Mecklburg und Pomm 159 156
Gerste ruhig südrauss 117 119 Hater stetig Holsteiner
Mecktenburger deuer Holsteiner und Mecklenburger 162
bis 175 Mais fest La Plata 103 104 mixad 100 102

Liverpool 1 März Roter Winterwerzen per März 6 per
Mai 6 St Still Mais amerik März 3, La Plata Mai 3,, Stil

Pest 1 März Weizen per April 11,53 11 54 per Mai
11 ,25 11,26 per OKt 10,63 10,62 B Roggen per April 8,04
8,05 per OKt 86 7,587 B Hafer per April 8,67 8,68 BMais per Mai 68 G 69 Raps Aug 13,65 13 70 B

Antwerpen 1 März Deutscher La Platazug Kontrakt per
März 5,80 Man 5,72 Juli 5,671 Septbr 5,625, Novbr 5,55 Fr
Umsata 65,000 kg Rohig

Zucker
Hamburg 1 März Hübenrohzueker 1 Produkt Basis 83895

Kendement neue Usanese frei an Bord Hamburg
vorm nachm abendsper Februar 990 MMag 965 90 9,95Mai 10 a 10,02 10,05Angust 15,20 10,22 10,25rroder 985 9 e 9,90Dezember 85 9,87 9,0ruhiger behauptet stetig

Kaffee
Hambarg 1 März Good average Santos

vorm nachm abends
per März 531 r 53 G 532 GNa 52 53 53 GSeptember 5 t 1 51 G 51 GDezember 50 G 50 G 50 Gstetig behauptet behauptet

Kartoffelmehl und Stärke
Magdeb arg 1 März Prima Kartoftelstärke und Mebl for

100 kg 21 00 21 50 Geschättslos
Ber in 1 März Kartofielmehl u Stärke 20,25 20 75 Feuchtes

Kartofielmehl 10,660

Fettwaren und Oele
Hamburg 1 März 8Stadtschmalz 56,00 amerik Steam 46,75

Chamberlain 48,00
Chemische Produkte

Hamburg 1 März Ohihaslpeter per loko 9,40
9,50 frei Fahrveug Hamburg Still

Wolle
Bremen 1 März Baumwolle rubig Upl loko miödl 74,25 Pfg
Liverpool 1 März Baumwolle Vmsatz 7 000 Ballen Import

9,000 Ballen davon Amerikaner 00 Ballen
Liverpool 1 März Aegyptische Baumwolle per Mai 9,57
Alexanäria 1 März Aegyptische Baumwolle per Mai 18,14

Juli 18,17 Nov 18,02

Febr MArz

Berliner Viehmarkt
Berlin 1 März Staädt Schlachtviehmarkt Amtlich Bericht

Es standen zum Verkautf 476 Binder 214 Bullen 75 Oechsenv
187 Kühbe und Färsen 2441 Rälber 726 Sehafe 18461 Schweine
Kälber a Doppellender feinerMast Lebendgewieht 75 100 Schlacht
gewicht 104 133 b femnste Mast Vollm Mast und beste Saug
kälber Lebendgewieht 58 62 Schlachtgewiecht 97 103 e mittlere
Mast und gute Saugkalber Lebendgewieht 51 56 Schlachtgewicht
85 63 d geringe Saugkaälber Lebendgewieht 35 45 Sehlaoht
gewichts 64 82 Schafe Mastlämmer und jüngere Masthammel
Lebendgewieht 36 40 Seohtachtgewreht 72 80 älteres Masthammel
Lebendgewieht 33 835 Schlachtgewicht 66 70 mässig genährte
Hammel und Schafe Merzschafe Lebendgewieht bis 32 Schlacht
gewicdt dis 65 Schweine a PFettschweine über 3 Ztr Lebend
gewieht Schlachtgewicht b vollfleischige der feineren Rassen
und deren Kreuzungen über 3 Ztr Lebendgewioht 46 48 Soblacht
gewieht 56 69 c vollfleischige der feineren Rassen und deren
Kreueungen bis 2 Ztr Lebendgewieht 13 456 Schlachtgewicht 54
dis 57 d leischige Schweine Lebendgewicht 42 45 Sehblaoht
gewieht 53 56 e gering entwickelte Schweine Lebendgewtcht 40
bis 43 Sohachtgewicht 50 66 t Sauen Lebendgewicht 40 42
Schlachtgewieht 50 52

Tendenz Vom Rinderauftrieb blieben wenige Stück un
verkauft Der Kaälberhandel gestaltete sich ruhig Es wird glatt
aus verkauft Bei den Schatten fand der Auttrieb dis aut einige
Posten geringer Ware glatt Absats Der Schweinemarkt verliet rahig
und hinterlässt wenig Ueberstand

Metalle
LDondon 1 März Obih Kuptfer ruhig 545 3 Mon 555

Zinn Straits kaum stetig 11 3 Mon 186 Blet span stetig 18
engl 13 Zink gewöhnliche Marke rabig 23 spez Marke 214i

Amerikanische Warenmärkte
Kabelmeldung via Azoren Emäden

Now VorK s 28 2 Chicago 8 27 2Weigen p Mai 95 Weizen p Mai s9 SFoau s S Juli s8 SMais p Not 64 S Mais p Ala 465 71
a Juli T Juli 48 48Mehl Sprng ctears 3,70 8,79 Bafer 5 Mai 30 30Kaffee Fair Rio Nr 121 2 duli 80 30lp März 10 r 10,5 Roggen p Jan 85 84V April 10 0o0 Sahmalz p Mai 17 9,12Petroleum in Cases S,80 90 Juh 8,12 89,10

do in New Vork 7,40 7,40do in Philadelphis 7 40 40
Tendens Weizen fest Mais stetig

MWassoerständte
bedeutet äber unter Mall

Saale and Unstrut all WuerArtern e 25 Febr 20 I Mar I
Neboa Oberpeg 266 256010a ODnteorpegei 2,62 262 uWeissenfols r 2 23 2tiderpege 6 72 13geena ceben Oberpegol 2hu Vnterpegel 7 4336 1994 d 05 S 11Kalbe Oberpe gel 26 4230 4Unterpegel 00 3,131 13

Isor Rgor Bbde Aoldaon

Jang o s ran t el 121 m iBnaweis Ton wer zre Fobobebeen J 77bitte 78 7 oburg 5Drandeis Ehe 6 do 44 29 3Meinit 252 25 Waterteg S v
s 9 Boom 4 2 2Dresden 2 l 68 18 Ro a m i ze V r 16 Lauendurg 1 48312 21erig 1 Aarrwerden We sgelstand plus W am Vom Oberlaut
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